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Hierzu zwei Beilagen.

Die Beschäftigung verheiruteter ssruueu
in Fabrikeo.

Trotz ausgedehnter Schutzbcstimmunacnfür die in Fabriken
beschäftigten verheirateten weiblichen Personen fehlt cS be¬
kanntlich nicht an Klagen über Mißstände im Fabrikbetricbe
mit weiblichen Arbeitern . Ter Reichstag hatte daher in einer
am 22. Januar 1898 beschlossenen Resolution den Reichs¬
kanzler aufgefordert , . eine eingehende Berichterstattung über
die Beschäftigung verheirateter Frauen in Fabriken in den
nächsten Jahresberichten der Gewcrbcaussichtsbcamlcn zu ver¬
anlassen' . TaS Reichsamt des Innern hat diesen Bericht
nunmehr an der Hand vorgclcgtcr Fragen bearbeitet und
unter obigem Titel eine Schrift erscheinen lasten, die ein um¬
fassendes und anschauliches Bild von der Fabrikarbcit ver¬
heirateter Frauen im deutschen Reiche giebt.

Im Reichsgebiet beträgt die Zahl der in Fabriken
beschäftigten verheirateten Frauen 229,89 t , dazu kommen
noch lOL3 in Bergwerken über Tage beschäftigte Franc ».
Von diesen 229,334 Ehefrauen kommen fast die Hälfte,
nämlich ll1,I94 auf die Textilindustrie . Es folgen die
Industrie der Nahrnngs - und Gcnußmittcl (namentlich
Zigarrensabrikation) , Papierindustrie , (Lumpensortier-
anstalten ) und die Industrie der Erden und Steine
(Ziegeleien). Fast als einziger Grund für die Fabrikarbcit
wird Armut der Arbeiterin angeführt , veranlaßt durch
Arbeitsscheu oder Arbeitslosigkeit oder unzulänglichen Lohn
des Ehemannes . So arbeiteten in Ostpreußen drei Fünftel
der beschäftigten Frauen , um drückender Not zu entgehen, im
Bezirke Aachen waren 68 pZt . der betreffenden Ehefrauen
zur Fabrikarbeit gezwungen. Namentlich Witwen , geschiedene
und getrennt von ihrem Manne lebendeEhefrauen führen oft
ein Leben voll von Entbehrungen und angestrengtester Arbeit
in häufig noch auffallend frühem Alter . Dem gegenüber findet
man die Ehefrauen gelernter Arbeiter, wie Dreher , Schlosser,
Schmiede, Glasbläser u . a ., die durchweg einen auskömmlichen
Verdienst zu erzielen vermögen, ebenso selten in Fabriken
beschäftigt, wie man wenig findet, daß solche Arbeiter Mädchen
aus den Fabriken heiraten . In diesen Kreisen wird vielfach
Wert darauf gelegt, daß die Frauen die Wirtschaft verstehen.
Wenn sonach unter den weiblichen Personen , die auf Fabrik-
rrbeit gehen, die Ehefrauen in der Hauptsache von der Not¬
wendigkeit hierzu veranlaßt werden, so ziehen andererseits
auch die Arbeitgeber die verheirateten Arbeiterinnen wegen
ihrer größere» Pünktlichkeit nnd Zuverlässigkeit, wegen ihres
Fleißes und ihres gute» Vorbildes den unverheirateten vor,
aus die, wie berichtet wird , vielfach gar kein Verlaß sei.

Tie Tauer der täglichen Arbeitszeit erreicht den gesetzlich
zugclasscnen Maximalarbcitstag von ll Stunden im großen
und ganzen nicht. Am häufigsten kommt die 9 - und lOstündige
Arbeitsdauer vor . Die kürzeste Arbeitszeit der Frauen findet
in solchen Betrieben statt , die Akkordarbeit haben, wie beispiels¬
weise in Ziegeleien, Thonwarensabriken , Lumpensortieranstaltcn
und Steinbrüchen , wo die Frauen nach dem Raummeter
Steine klar schlagen und meist S bis 8 Stunden beschäftigt
sind . Eine Begünstigung der Frauen vor andern Arbeitern
ist im allgemeinen nicht beobachtet worden, einerseits, weil sic
sich mit den Betricbseinrichtungen schlecht verträgt und anderer¬
seits, weil die Freizeit vom Lohne abgezogen wird . Deshalb
werden auch solche Frauen nicht gern in Arbeit genommen,
die von dem ihnen im tz 137 Abs. 4 der Gewerbe-Ordnung
eingrräumten Rechte Gebrauch machen, eine halbe Stunde vor
Beginn der Mittagspause entlasten zu werden. Man sicht
hier, daß eben häufig die tatsächlichen Verhältnisse stärker
sind, als der Gesetzgeber gemeint hat.

lieber die Nachteile , die die Fabrikarbeit besonder? für
die Frauen hat , gehen ^ Ansichten der AussichtSbcamtcn
einigermaßen auseinander . Ucbcrcinstimmuiig scheint jedoch
darüber zu herrschen , daß eine Gefährdung der guten Sitte
durch die Arbeit in der Fabrik nicht stattfindet . Dagegen
wird eine Beeinträchtigung des Familienlebens und auch
.'ine Schädigung der Eicsundhcit der Frau vielfach nach,
gewiesen. In erster Linie wird auf die häufigeren und
länger andauernden Erkrankungen der Frauen gegenüber
denen der unverheirateten Mädckzen , wie die Feststellungen
der Krankenkassen ergeben , hingewiesen . Allgemein werde
Nur Uebermüdung des Nervensystems und ein vorzeitiges
Altern der Frauen beobachtet . Vor allem ist ein kräftiger
schuh auch sür die ihre Entbindung erwartenden Frauen
notwendig . Zweifellos ist zuzugcbcn , das; die große Zahl
Kr Frauenkrankheiten bei Arbeiterfrauen , sowie dieKrennps-
rdcrn und Venenentzündungen auf das unzweckmäßige Per-
holten vor der Niederkunft , wie tangandaucrnde gebeugte
Körperhaltung , anhaltendes Hinübeilv .' rseu von Zie „e,n,
Gebücktsitzcn an der Maschine , langes Stehen z . B . beim
Wasckien u . a m . - urückzusuhren ist. Aber auch die Wöch¬
nerinnen tverden eines erhöhten Schutzes sür bedürftig ge-
halten . Mit Recht wird hcrvorgchobcn , daß die Mutter auch
noch nach Ablauf von vier Wochen ihr Kind nähren oder mit
künstlicher Nahrung versorgen müsse, was sie nicht ordent¬
lich thun könne, wenn sie des Verdienste - wegen gezwungen

sei , ihre Arbeit in der Fabrik ungesäumt wieder auszu-
nehme» . Daher kvmine die große -fahl der Sä » gli » gser-
krantungen infolge von Verdauungsstörungen und schlechter
Pflege . Als Mittel , um hier Wandel zu schaffen, wird fast
durchweg die Ausdehnung der Wöchneriilnen .Unterstützung
durch die Krankenkassen und gleichzeitiges grniidjätzlicyes
Verbot der Wöchncriiiiieil .Besctmfligung binnen einer be¬
stimmten Frist cmpsvhlen . Als Folge » der durch die
Frauenarbeit veranlaßtcii Beeinträchtigungen des Fa-
iiiilienlebeiis wird vornehmlich das Schwinden der elter¬
lichen Herrschaft über die Kinder , die in Krippen oder Kin¬
dergärten fern von Pater und Mutter großgezogcn werden,
hervorgehoben.

Die Vorschläge , die die Aujsichtsbcainten zu einem er¬
höhten Schutze der in Fabriken beschäftigten Frauen
machen, sind natürlich ansterordenilich verschieden . Daß ein
allgemeiner Ausschluß der Frauen von der Fabrilarbeit
heute ei» undurchführbares Beginnen wäre , wird allge¬
mein ziigeftanden . Tie Entziehung der Arbeit , die in
mcuichc » Industrien übrigens gar nicht entbehrt werden
kann , würde die Frauen brotlos machen und die Familie»
in Notlage versetzen, vorausgesetzt , das; der Lohn des
Mannes nicht gleichzeitig enisprechend stiege. Dagegen wird
von einzelne » Berichterstattern die schrittweise Eindäm¬
mung der weiblichen Fabrikarbeit bis zur schliestliche» ganz-
tichen Aushebung befürwortet . Wie wenig durchführbar
aber diese Vorschläge wegen der Wirlunge » auf die Lebens.
Haltung der Arbeiter sein würden , wird im Abschnitt VI
anscinandergesetzt . Vor allen Dingen wird von der Auf¬
hebung der Frauenarbeit eine Abnahme der Ehe » , » nd so¬
mit eine Zunahme der Konknbinaie befürchtet Tie Er»
werbSfähigkeit der Fabrik, »ädcben bildet gewijserinaßen
eine Aussteuer sür sic. Der Milvcrdiensl der Frau verlockt
zweifellos häufig zu frühzeitiger Heirat . Besser wäre es,
wenn die männlichen 'Arbeiter wüßten und fühlten , das;
sic die Ernährer der Familie sind . Ein Verbot der Franc » ,
arbcit in Fabriken würde aber auch die weitere Wirkung
haben , daß der ÄnSsall an Arbeitskräften , namentlich bei
eineni .Vwchgange der Industrie , wie ihn die letzten Fahre
gezeigt haben , schwer anderweitige Deckung linden tonnte.
Dadurch wieder würden wirtscl>aftlichc Nachteile von be¬
denklicher Tragweite heraufbcsclgvoren tverden . Von ent¬
scheidender Vcdeulung schließlich ist der Ausfall an Loh» ,
den das Verbot der Frauenarbeit kür alle Arveitcrsamilieil
im Gefolge haben würde.

Kink klärende Zislnssion.
' Oldenburg , 2 . August.

Wie zweckmäßig die Publikation des Zolltarifcnt-
wurfs ist, das erweist sich aus der lebhaften öffentlichen
Diskussion, die sowohl mit dem Tarif ii» ganze» , wie mit
dessen Einzelheiten sich andauernd beschäftigt. Nichts kann
besser geeignet sei», eine Klärung und Verständigung über
die Zollfrage » hcrbcizuführe» . Eigentlich beginnt erst jetzt die
Vorbereitung des Zolltarifs auf einer Grundlage , die eine
Kündigung aller i» Betracht komincudcnFaktoren ermöglicht.
Bisher haben die einzelnen Jntcressenten -Gruppen — bei der
Ausfüllung der an sic gerichteten Fragebogen , bei der Ent¬
sendung von Sachverständige» nach Berlin , in Petitionen » nd
Denkschriften usw. — begreislicherw.- !- inr sich gesorgt nnd
der Regierung die ansglcichciidc Gerechtigkeit überlasse» , wen»
andere Interessenten anderes , mitunter da» Entgegengesetzte
forderten . Tic Diskussion, mit der die Anträge behandelt
worden find, hatte ja gewiß ihr Gutes ; andererseits mag
die Wahrung der Verschwiegenheit hier und da zur Amneldmig
von Zollwünschcn ermniilert haben , die man in solchem
Umfange öffentlich nicht gerne geäußert hätte . Dadurch,
daß sich nunmehr die Stellungnahme zum Tariscntwurf im
Lichte der Ocsscntlichkcitvollzieht, wird das Urteil der Ocffcnt-
lichkcit angcrufen, kommen die höheren allgemeinen
Interessen, kommen volkswirtschaftliche Erwägungen zu
ihrem Rechte, heischt auch der Konsument die gebührende
Berücksichtigung. Nicht mehr heißt cs : » Jeder sür sich' ,
sondern : »Jedem da» Seine ! ' Nun tritt Meinung und
Gegenmeinung auf ; cs ist keine einseitige Behandlung der
Zollfrage mehr möglich ; von allen Seite » wird der Gegen¬
stand beleuchtet. Außer den Interessenten ergrencn un¬
parteiische Sachkenner da» Wort . Zeitungen und Fachzeit¬
schriften beteiligen sich an der Kritik . Die Stimme » des Aus¬
landes machen auf dies oder jenes Moment aufmerksam.

So wird durch eine Kritik unter allgemeiner Beteiligung
der Zolltarisentwurs gründlicher Prüfung unterzogen, und
manche Auffassung revidiert. Daß die Regierungen ausmcrk-
sam diese » Auseinandersetzungen folge» , versieht sich von seihst;
von den Parlamentariern ist es zu hoffe ».

Die Minen in ßhina.
' iOldcnburg , 2 August.

Eine neue , frenidenkeindliche Bewegung.
In China rühren sich die Boxer wieder ; sie ver¬

künden in Mcmrranschlägen den Ausbruch eine - großen

Aufstandes gegen die Frei » den. wenn die chi¬
nesische Regierung die .'sausslener einlreibe » wurde,
die iniotge der Kriegsentschädigung nvlivendig geworden
ist. Vielleicht » iinint inan an lenen Stelle » , die einem
lraiilpitzaste » Optimismus über die Situation i » Ostaficn
huldige » , auch diese Zeichen ganz nnd gar nicht tragisch.
Die Gesandten sind einig über die Enislliädigniigs -Au-
svrüche ; der erliabene Sülme -Prinz T i c>, » n ist ans dein
Wege nach Berlin , rine Fahrt, die bisher dem Pi inz ' n recht
angenehm gemacht wurde; die K n i s e r j n - W j t w e hat
wiederum einige entgegeiilomin .' nde Editte absajie » lassen
— was verlangt man mehr ! Es lieht nur z» lnsürchten»
daß diese rosige Zufriedenheit nnt dem ui Ehum „ Erreich¬
ten" nicht lange mehr Vorhalte » wird.

WaldrrserS Einpsang in a in bürg

wird sich folgendermaßen gestalten : An der LanimngS-
brücke von St . Pauli , wo der Kaiser mit dem Feld«
inarschall am 8. August » ni ll Uhr vormittags ein-
trifjt , wird der Senat der Freie » Stadl .Hamburg zur Be-
grüßung versammelt sein Um I Uhr mittags nimmt im
großen Festsaale des Rathauses das vom Senat z » Ehren
des Kaisers und des Grasen Watderjee veranstaltete Früh¬
stück seine» Ansang . Aus Beseht des Kaisers tverden zum
Empfange des Geiiernlieldmarichalls i ä m ll ict , e Gene-
rate in tEamburg anwesend sei» , die nnler Generali »«
spektivn des Grase » Waldersee gedient habe » . 'Auch der
kvinmcindierende General des IX . Armeelorps , v . Massviv,
sowie der Oberbürgermeister Tr . -.» ese - Attviia tverden an
den Festlichkeiten teilnclniien Ai » nmeren Ende der Hel«
goländer - AUee wird zur Zeit zwischen dem St . Pauli-
Fährhaus und dem Seeiiianiislmns ein Triumph bo¬
gen errichtet Tie helgolander -AUee wird ans ihrer gan¬
zen Länge zu beiden Seiten mit Flaggenstange » versehen.
'Auf dem Terrain an den St . Pauli Landiingsbrücken ist
man mit drm Lege» der Gasröhren zu de » Z I l u » > i » a -
ttone» beschäftigt . Alle an chm St . PauIi -LaiidliiigS-
brücken liegende » Gebäude „ nd Baulichkeiten , wie - B.
der WnsserstnndSzeiger » sw . , sollen in ihren Umrissen durch
Gasflammen beleuchtet werde » usw.

Der südafrikanische / uieg.
' Oldenburg , 2 . August.

Die Lage in der Kapkolonie
schildert die »Daily Mail ' als sehr traurig . Das Blatt sagt,
der letzte Schuß in diesem Kriege werde vielleicht angesichts
der Sec abgcscncrt werde» , und cs sei wahrscheinlich, daß
noch lauge nachdem die wirktich Kriegführenden die Waffen
r. iedcrgelcgt hätten . Rauben und Plündern in der Kavkolonie
herrschen würden . Der letzte Einfall der Buren habe die 'An¬
zahl Rebellen stark anschwcllen lassen, i » manchen Gegenden
seien über 20« Leute zu den Kommandos gestoßen, deren
Stärke dadurch sehr gehoben sei . Tie Rebellen vermieden aber
den Kamps und teilten den Bure » mit , wo sic plündern
könnten, zeigten ihnen die Plätze, ivo Vorräte z» haben seien,
da die englischen Truppe » durch Garinsondienst beschäftigt
seien . ES herrsche allgemeine Unsicherheit in der Kapkolonie.

Vom Kriegsschauplätze.
Lard Kitchencr telegraphiert ans Pretoria: Am

28. Z » li verjolgle eine OssizicrSpalrouillc voll
2 0 Mann sstcomanry und einige eingeborene Schützen zwei
von wenige» Buren geführte Karre » bis zu einer EMfernuiig
von etwa tb Meilen von der Eisenbahn am Toorn River
im Oraiijesrcislaat . Dann ivnrden sie von etwa 200 Buren
abge schnit lc » . Nachdem sic sich längere Zeit m einem
kleinen Gebäude verteidigt hatte » , ergaben sic sich, als die
Munition erschöpft und drei Aromen verwundet waren . 'Nach
der Ucbergabe ließen die Buren die eingeborenen Schütze» die
Hände hochhcbe » und schoffen sic nieder . Ebenso wurde ein
verwundeter Acoinan erschossen . Tic klebrigen wurde» frei-
gelassen. Als Grund sür die Erschießung de» Ieoman gaben
die Bnrcn an , sic hätten ihn sür eine» Mann au - der Kap.
kolonic gehalten . ES soll eine Unlersnchniig angcstcllt werden
und die Eidesleistung von den bei dem 'Morde zugegen gc-
ivcscncu Mannschaften verlangt werden. General French
berichtet, er habe von Krnißiiigcr einen Brief erhalte » , in dem
dieser seine Absicht ausspricht . alle in seine Hände fallenden,
in britischen Diensten befindliche» Emgcborcncii zu erschießen,
gleichviel ob sie bewaffnet oder unbewaffnet feie » . Es seien
in letzter Zeit überhaupt viele Fälle vorgekommen, in drucu
Eingeborene aus der Kapkolonie erschossen seien.

Da - Rentcrsche Bureau meldet aus Lourenpo Margnez:
Ei » Burenkomniando mit zwei Geschützen trat auf
portugiesische » Gebiet über und lagert bei Gnamk.
300 Mann portugiesischeTruppen sind bereit» dort ; Artillerie
ist heule früh abgegangen , und weitere 3 <>0 Mann sind zuw
Abmarsch bereit, soll» sich die Bnrcn nicht ergeben.



Politischer Taqesliericht.
Deutsches Reich.

— Die erste Begrüßung des Kaiser - mit dem
Zaren findet am 10 . September auf der russischen Aacht
» Polarstern " in der Tanziger Bucht statt.

Ter . Voss. Zig ." wird «der diese Kaiserbegegnung ge¬
schrieben: Am 10 . trifft das deutsche Kaiserpaar, nachdem
- uoor dem Gute Kabinen ein kurzerBesuch abgestatlet worden
ist, aus der Kaiseryacht . Hohenrollern" auf der Reede von
Danzig ein. wo di« gesamte HerbstübungSflotle vor Anker
liegen wird . An diesem Tage trifft auch vor Neufahrwasser
die russische Kaiseryacht » Polarstern " mit dem Zaren an
Bord , von Kopenhagen kommend, ein, so daß die erste Zu¬
sammenkunft der beiden Herrscher in der Tanziger Bucht auf
See stattfindct . An Bord der . Hohenzollern" ist für den
10. große Paradetafcl in Aussicht genommen, an der der Zar
auch teilnehmen wird . Am I I . September findet dann zu
Ehren des Zaren die große Parade der Flotte stall , die
von der . hohenzollern " aus abgenommen wird, so daß die
Kaiseryacht an diesem Tage unter zwei Kaiserstandarten liegen
wird . Für den 12 . und 13 . September sind in der Tanziger
Bucht Flottenmanöver im Beisein des Zaren angesetzt , worauf
am 14 . der große offizielle Empfang in Tanzig durch das
Kaiserpaar slattfindet und die Kaisertage für die Provinz
Westpreußen ihren Anfang nehme» . Vor dem Beginn dieser
wird der Zar Tanzig wieder auf dem Seewege a» Bord des
» Polarstern " verlassen, um nach Kopenhaflcn zurückzukekrcn.

— lieber das Befinden der Kaiserin Friedrich
waren kürzlich wieder beunruhigende Gciüchte verbreitet . ES
hieß , der Kaiser werde in den nächsten Tagen dort er¬
wartet . Tie Gerüchte sind indes , wie dem » B . B. E. " aus
Frankfurt gemeldet wird , unbegründet . Ter Zustand der
Kaiserin ist zwar ernst, doch liegt keine unmittelbare
Gefahr vor.

— Wie der » Rhein . Courier " meldet, soll die Land-
gräsin von Hessen zur katholischen Kirche über¬
getreten sein.

Tie Landgrä ' in , Schwiegermutter der jüngst . » Schwe¬
ster des Kaisers , gehört durch Geburt und durch ihre Ver¬
heiratung zivci Häusern , Preußen und Hessen, an , die mit
der Geschichte der Reformation und des Protestantismus
aus das Engste verknüpft sind . Tas bedeutendste Mitglied
des hessischen Gesamthames , Philipp der Großmütige , der
Freund Melancknkions , war nicht nur einer der eifrigsten
Verteidiger der Reformation , sondern auch einer der ziel-
bewußtesten Förderer der EinigkeitSbcstrebungen unter
den versclnedcncn evangelischen Richtungen . Tie Land¬
gräfin von .Hessen ist eine Tochter des Prinzen Karl und
eine Schwester des als Feldherr » berühmt gewordenen
Prinzen Friedrich Karl von Preußen . Sie vermählte sich
am 26. Mai 1853 im Alter von 17 Jahren mit dem Land¬
grafen Friedrich von .Hessen. Ans dieser Ehe gingen 5
Kinder hervor , der Landgraf Friedrich , der im Jahre 1888
im Alter von 3t Jahren ans einer Weltreise ertrank , der
jetzige Landgras Alexander Friedrich , der völlig erblindet
ist und in der Musik seinen Trost sucht, Prinz Friedrich
Karl von Hessen, vcrmäblt mit Prinzessin Margarethe von
Preußen , der Schwester des Kaisers , sowie die Erbprin¬
zessin von Anhalt -Dessau , und die mit dem Freiherrn
v . Vincke vermählte Prinzessin Sibhlle . Tie Landgräfin
ist 65 Jahre alt.

— Tie Aufstellung des SpccialetatS in den
verschiedenen Reichsrcssorls pflegt mit dem Beginn des
Monats August erledigt zu sein . Tie Instanz , der die weitere
Behandlung des Reichsbausctals obliegt, ist das Reichsschatz¬
amt . Testen Leiter, Frhr . v . Thielmann, hat , wie man
nns aus Berlin schreibt , bereits im Mai d . I . angedcutet,
saß der Etat für 1902 voraussichtlich ein Tesizit von 70
bis 80 Millionen Mark answciscn werde. Tb der Betrag in
der Thal so hoch sein wird , läßt sich natürlich auch beule mit
Bestimmtheit noch nicht sagen. Toch ein Tesizit ist unaus¬
bleiblich . Tiefes durch Erhöhung der Beiträge der Einzcl-
staatc» auszuglcichen, würde berechtigten Bedenken begegnen.
Tic Reichstagsmchrhcit steht auf dem Standpunkt , daß in die
Finanzverb,älinissc der Einzclstaatcn nicht durch Anforderungen
seitens des Reiches Unruhe getragen werden darf . Tas Reich
hat also für sich selbst zu sorgen, mit anderen Worten , neue
Quellen ausfindig zu machen. Tamil ist nun freilichnichts
Teberraschendes gesagt, denn das Thema von de» Reichsstcuer-
vrojekten wurde schon im Frühjahr in der Presse erörtert.
Man hielt cs damals u . a . für wahrscheinlich, daß »die Bier¬
schlange ihr Haupt erheben" werde. Nun , die Regierung
vürfie auch in dieser Hinsicht mit ihren Plänen nicht allzu¬
lange hinter dem Berge halten . Zolltarif und Steuervör-
tagen . das kann eine interessante Parlamentssaison
werden.

— Ter Kaiser hat den Mitgliedern des Teutschen
lottenvercins das Recht verliehen, das Abzeichen des
ercins im Stander aus weißem Felde zu führen.

— Ein Berichterstatter des Pcstcr Lloyd schildert eine
Unterredung mit einer politischen Persönlichkeit, die an der
Vorbereitung des Zolltarifentwurfs zwar nicht direkt
beteiligt war , wohl aber sich in einer amtlichen Stellung be¬
findet, die cs ihr ermöglichte, die Meinung des Grafen
o . Bülow und seine Beweggründe kennen zu lernen. Ter
Gewährsmann schreibt : Graf Bülow hat niemand darüber
im Zweifel gelassen , daß er eine Erhöhung der landwirt¬
schaftlichen Zölle für nötig hält , namentlich wegen der Er¬
gänzung des Heeres, als derjenigen Einrichtung , aus der
die Grundlagen des deutschen Reiches ruhen und die keinen
Augenblick vernachlässigt werden darf . Ohne den Anteil,
den die übrigen Bcvölkerungsklaffen an der sogenannten
Blut st euer zu übernehmen haben, irgendwie zu unter¬
schätzen , ist der Reichskawler doch von der Ucbcrzeugnng
durchdrungen , daß die Erhaltung eines kräftigen Bauern¬
standes und eines blühenden , landwirtschaftlichen Gewer¬
bes zu den unbedingten Voraussetzungen gehört , die eine
zureichende und regelmäßige Heercsergänzung sichern . Da¬
mit soll jedoch nicht gesagt sein , daß Gras v . Bülow sich
etwa die direkt Handels « und vcrkehrsieindlichen Ansichten
gewisser extremer Agrarier ;u eigen macht und gesonnen
ist , seine wirtschaftliche Politik aus einer solchen Grund¬
lage einzurichtcn.

Zum neuen Zolltarif schreibt die kons . „ Krenz -Ztg " :
Bei dem neuen Tarif handelt es sich um einen autonomen
Tarif , aus Grund dessen mit den anderen Staaten erst
unterhandelt werden soll , und oo » dein so und so viel
abgehandelt werden kann und wird . Mit der Aus¬
stellung dieses autonomen Tariis ist doch auch nicht mit
einer - ilbe gesagt , daß dessen Sätze auch wirklichein -

gesührt werden. Tie Tatze in , Entwurf müssen m S g-
liehst hoch gegriffen werden , um unseren Unterhänd-
lern eine brauchbare Waffe bei den zukünftigen Handels-
vertragsverhandlungen in die Hand zu geben , die hohen
Lätze sind ausgestellt worden , um energisch aus neue Han¬
delsverträge hinarbeiten zu können.

Wie die „Deutsche Tagesztg ." vernimmt , soll der
sächsische Geh . Finanzrat Tr . Rüger als Referent
für den Zolltarife » twurf im BundeSrat aus«
ersehen sein . Tas Platt giebt diese Meldung mit allem
Vorbehalt wieder.

Ter Handelsvertrag - Verein beschloß ein¬
stimmig , einen Aufruf zu erlassen und zum Kamps ge¬
gen den die wirtschaftliche und politische Machtstellung
unseres Vaterlandes und die Lebensinteressen weitester
Kreise bedrohenden Zolltarif auszusordcrn.

In den nächsten Tagen wird in Berlin der Ausschuß
des Deutschen Handel Stagcs zusammenireten , um
in Sachen des Zolltarife » twurss Stellung zu neh¬
me» . Ter Ausschußsitzlliig wird in Bälde eine Vollver¬
sammlung des HandclstageS solgcn , die sich mit der glei¬
chen Frage zu befassen hat.

lieber einen Witz im Zolltarifentwnrf schreibt
die „Franks . Ztg " : Während die Zölle füralle landioirt-
schastlichen Produkte , also auch für icdes Stück lebendes
Vieh , erhöht worden sind , wird der Zoll für Esel herab¬
gesetzt, und zwar gleich von 10 auf 5 Mk . Boshafte Leute
behaupten , wenn dj . es er Zolltarif durchginge , dann wäre
eben die Einfuhr »och weiterer Exemplare des interessanten
Grautieres „ ach Deutschland überslusstg.

— Ter prciißisckze E i sc » b a li n m i ni st er hat eine
Reihe von Petitionen des Verbandes denticher
Bahnhofswirte abschlägig beschieden. Un er anderem
wurde das von den Bahnhojswirren verlangte Monopol
für den automatischen Verlaus von Genußniittcln und An-
jicht -Spostkarlen auf den Bahnhöfen verweigert mit der
Einschränkung , daß die Ausstellung von Automaten in den
vom Bahnhosswirt benutzlcn Räumlichkeiten oder deren
unmittelbarer Nähe nicht ohne Zustimmung des Bahnhojs-
lvirts erfolgen dürfe . Auch der Antrag , den Bahnhoss-
wirten das zur Heizung der NcstaurationSräume erforder¬
liche Brennmaterial aus den Beständen der Eisenbahnver¬
waltung zu liefern , wurde wegen der mit einer derartigen
Maßnahme verknüpften , vielfachen Schwierigkeiten abgc-
wiesen . Ter Verband der Bahnhosswirte beabsichtigt nun¬
mehr selbst größere Koklenlicscrungsabschlüsse für seine
Mitglieder herbcizusühren , eventuell eine eigene Einkauss-
genossenschaft ins Leben zu rufen.

— Aus eine Eingabe des Bundes deutscher Frauen-
vereine zur Untcrd rückung des intcrnatioiialen
Mädchenhandels, hat der Reichskanzler geantwortet,
die kaiserliche Regierung habe bereits seit Jahren diese
Angelegenheit mit besonderer Aufmerksamkeit verfolgt und
werde , falls ein Kongreß zur Unterdrückung des Mädchen¬
handels berufen werbe , sich an demselben beteiligen.

— Tic „B . N. N ." melden aus Rinteln : Ter seit Mo¬
natsfrist in Unlersuchungshaft sitzende sozialdemo¬
kratische Führer und Vertrauensmann des GlaS-
arbeiterverbandes, Otto Ramm, gegen den eine
Voruntersuchung wegen Veruntreuung von Streik¬
kassengeldern schwebt, gestand , daß die von ihm ver¬
waltete Kasse einen erheblichen Fehlbetrag aufwieS , und
daß er , um einer Blosstellnng zu entgehen , den Kasscn-
besland im Keller versteckte, und einen Einbrucksdiebstahl
fingierte.

Ausland.
Frankreich." Paris , I . Aug. Ueber ein angebliches Attentat aufZola

wird berichtet: Zwei Schutzmänner fanden gestern Nacht unter
dem Hauskhor von Zolas Wohnung in der Rue de
Bruxelles eine aus einer Konservenblcchbüchse hcrgestellte
Bombe , aus welcher eine angebrannte Lunte heransragte.
Bei der Untersuchung des Geschosses auf dem Polizci-
kommissariat fand man darin vierzehn Lcfauchcur-Gcivchr-
kugcln, ferner einige Flobert -Patronen und gestampftes Kohlen-
pnlvcr . Ob ein beabsichtigtesAttentat oder ein einfacher Buben¬
streich vorliegt, ist noch unbekannt . Nachbaren wollen einige
junge Jndiviviuen .längerer Zeit vor Zolas Wohnhaus bemerkt
haben. Zola weilt mit seiner Familie auf seinem Landsitz in
Mcdan.

Schweden.* Stockholm , 29. Juli . König Oskar von Schweden
arbeitet , wie dem , .B . T ." von hier geschrieben wird , an
seinen in nächster Zeit erscheinenden Erinnerungen,
die in Form von Tagebuchblättern, und in einem
Umfange von zwei starken Bänden herauskommen werden.
Sie umfassen die Erlebnisse des Königs aus rund vierzig
Jahren . Besonders eingehend wird darin die Stellung
des königlichen Autors als Kronprinz behandelt sein , als
1861 sowohl sein Bruder , der damalige König Karl , wie
auch die öffentliche Meinung in Schweden stark für ein
Eingreifen Schwedens in den deutsch-dänischen Krieg agi-
tierten . Ferner wird die Stellung König Oskars in dem
noch heute andauernden nationalen Kamps zwischen Schwe¬
den und Norwegen interessante Beleuchtung erfahren . End¬
lich wird ein größerer Abschnitt die Entwickelung der Kunst
und Litteratur Schwedens während der Lebenszeit des
Königs behandeln.

Amerika.
" Tie Fina nze nder VereinigtcnStaaten stehen , wie

die »Fr . Ztg ." schreibt, augenblicklichglänzend da . Ter
Goldvorrat des Schatzamtes ist >etzt größer als je zuvor und
nimmt monatlich um 4 > , bis 5 Millionen TollarS zu . Am
Ticnstag betrug er S91351297 Tollars . wovon 218658 698
TollarS frei verfügbarer Goldbestand sind. Unter Einbeziehung
der ISO Millionen betragenden Goldreserve ergiebt sich seil
dem 1 . Juli de- Vorjahres eine Zunahme des Goldvorrats
um etwa 81 Millionen Tollars . Tie Regicrungscinnadmen
im Juli betrugen 52320 310 Tallars , die Ausgaben 52 305 000
Tollars.

Äus dem Hroßberzogilt111.
ist nur mn qrttaiicr q- sta: ter . PliltrUnnien und Bericht«

ü!" r lokale V»rkom» niffe find der Redaktion kett » illkeinmcn.

Oldenburg , 2 . August.
* Die BcsichtigmiffSrcisedcS sächsische» KrieqS-

niinisterS i» unserem Lande zur Oriciilicrniig über nnsc ' e
Pferdezucht Hot außer der gestern erwähnten Dekorierung
des Herrn Funch Loy noch die Verleihung des Ritterkreuze-
2 . Klasse des sächsischen Albrechtordens an den früheren

stellvettretenden Vorsitzenden der KörungSkommisston. Herrn
Lohe - Sanderseedeich, und des Albrcchtskreuzes an Herrn
Registrator Runge hier zur Folge gehabt . Beide Herren
haben sich um die Vorbereitung der ministerielle» Reise
verdient gemacht.

* In der S . Vollversammlung der Handwerks
kammer , welche gestern im Gildejaal des Gewerdeinnseums
statlfaud , wurde eine umfangreiche Tagesordnung erledigt.
Es standen wichtige Fragen zur Besprechung, wie Regelung
der Meisterprüfung . Fortbildungsschulwesen . Ge-
nossenschastSwesen. Beschränkung der ZuchthauSarbeit.
Versorgung altersschwacher Handwerker und Hand-
werkerwitwcn usw , also alles Fragen , welche für den Hand¬
werker von großer Bedeutung sind. Ten ausführlichen
Bericht finden unsere Leser in der ersten Beilage unseres
Blattes.

' Die 12 . Fremdenliste von Wangerooge weist bis
zum 27. Jul » 23 t2 gegen 1981 Personen aus, die rm Vor-
jahre bis zu » , 28. Juli angcmeldel waren.

" Ter Rückgang der Eisenindustrie hat eine große
Knappheit an Thomasmehl , diesem für die Landwirtschaft so
ungemein wichtigen Tüngemiltcl . zur Folge . Als unangenehme
Begleiterscheinung dieser Knappheit treten nun leider sehr die
minderwertigen Thomasmehle hervor, welche besonders durch
solche Landwirte , die sich über Ursache und Wirkung bei
Handelsdünger nicht hinreichend klar sind, wegen des billigeren
Preises Abnahme finden. Normales Thomasmehl muß 16
bis 18 Proz . Gesamlphosphorsäuri , wovon 11 bis 16 Proz.
zitroncnsäurelörlich sind , enthalten . Nach den Untersuchungen
der landwirtschaftlichen Versuchsstation kommen Thomasmehle
in den Handel , die nur 12 . 8, ja sogar unter 1 Pro ; . Gesamt,
phosphorsäure enthalten . Tringcnd notwendig ist deshalb, wie
die . K . -Ztg ." schreibt, daß die Landwirte sich stets einen be¬
stimmten Gehalt gewährleisten lassen und ab und zu an die
Versuchsstation in Oldenburg ordnungsmäßig entnommene
Proben zur Untersuchung cinscndcn. Aeußerlich ist ein Minder-
geholt nicht zu erkennen, auch bietet clwaige Aufschrift der
Säcke keine genügende Garantie . Ter Landwirt muß sehr auf
der Hut sei» , um nicht betrogen zu werden, und liegt dies
auch aanz im Interesse des reellen Händlers.

? Tcr Verein oldrnbuvgischer Eisenbahner wird
Freitag , den 9 . August, im . Ziegelhof" ein großes Sommer-
fest veranstalten , das in Konzert, Kindcrbelustigung rc . und
Ball bestehen wird . Tas Konzert wird nachmittags 4 Uhr,
und der Ball abends 7 Uhr beginnen. Zu diesem Feste
werden auch die auswärtigen Beamten mir ihren Familien in
großer Zahl erwartet.

o» Verband Obst - und Gartcnbanvcreine . Am Mitt¬
woch nachmittag fand hicrselbst im Restaurant »Fürst
Bismarck" eine außerordentliche T elcgiertenversammlung
des Verbandes der Obst- und Gartenbauvereine des Herzog¬
tums statt . Als wichtigster Punkt stand die Wahl des Ortes
der dicszährigcn Herbst-Tclegierten -Versammlung und einer
einer etwaigen Verbands - Ausstellung aus der Tages¬
ordnung . Ans verschiedenen Gründen halte der Obst- und
Gartenbauvcrcin Varel, woselbst die Herbst-Telegierten-
Vcrsammlung stattfindcn sollte, diesen s . Zt . gestellten Antrag
wieder zurückgezogen , so daß eine Neuwahl nötig wurde . Der
dclmcnhorster Obst - und Garlenbauverein, welcher
in diesem Herbst daselbst eine Lokal-Obst- und Gartenbau-
Ausstellung beabsichtigt, lud nun in freundlichster Weise ein,
die Tclegiertcn -Dersammlung bei dieser Gelegenheit daselbst
abzuhalten , welche Einladung einstimmig angenommen wurde.
Nach weiterer kuner Debatte wurde beschlossen , in diesem
Herbst von einer Verbands -Ausstellung abzusehen, trotzdem
aber dem delmcnhorster Verein einen namhaften Geldzuschuß
zu Prämiierungszwccken zu überlassem Ferner fanden noch
kurze Auseinandersetzungen über einige wichtige Fragen , be¬
sonders Blutlausplage, Festlegung eines bestimmten A » s-
stellungsprogramms u . dgl. statt , welche eben der Kürze
der Zeit wegen nicht vollständig erledigt werden konnten, viel¬
mehr der nächsten ordentlichen Telegicrten -Versamnilung,
welche am 13 . Oktober, wie erwähnt , in Delmenhorst statt¬
findet, wieder vorgclegt werden sollen. Ter Versammlung
wohnten sieben Vereine bei ; es fehlten die Vereine Jever
und Westerstede.

(- ) Bcsitzwrchsek . Tie Fiernkrantzsche Bäckerei,
welche schon vor längerer Zeit verkauft sein sollte, ist jetzt an
den Bäcker Karl Gräper mit Antritt zum 1. November
definitiv verkauft.

" Folgende humoristische Monatscharakteristik bringt
der „Ärnldr ." : Tcr August ist ein sonderbarer Monat . Je
weiter seine Tage vorschrciten , um so mehr kehren sie
zurück, nämlich die Menschen , und zwar nicht nur aus den
Bädern , sondern „mchrschtendeels " aus — Geldmangel.
Ter Monat August steht im Zeichen stereotyper Kalauer,
die noch als Ucberbleibsel der sauren Gurkenzeit ange¬
sehen werden müssen . So kann man in der zweiten -Hälfte
des Monats fast jede Unterhaltung zwischen zwei sich auf
der Straße begegnenden Bekannten mit den Worten ein-
lciten hören : „Sie sehen recht zurückgekommen aus "

, was
natürlich nicht im bildlichen , sondern im rein wörtlichen
Sinne zu verstehen ist, denn die also Angeredeten sind
meistens dick und rund , und auf die Aeußerung : „Tonncr-
wcttcr , haben Sie aber volle Backen bekommen " , tönt cs
gewöhnlich im jammervollsten „Moll " zurück : „Tafür aber
auch ein leeres Portemonnaie !" — Im August pflegt un¬
sere Jugend Drachen steigen zu lassen , ein Vergnügen,
das in allen scknviegermütterbchafteten Ehemännern das
Gefühl bittersten Neides erweckt. Ach , warum können sie
nicht auch ihre „Trochen " steigen lassen ! In den viel-
töchtcrigen Familien schwärmt man nach der Rückkehr von
der Reise noch lange von derselben , wenn nämlich wenig¬
stens eines der Töchterchen sich etwas — und zwar den
langersehnten Bräutigam — mitgebracht hat , oder schimpft,
wenn dies nicht . der Fall war , weidlich auf die langweiligen
Bäder , und dem beängstigten Vater der Familie bleibt
nichts anderes übrig , als den weiblichen Mitgliedern der¬
selben in den hcrbstmodenmäßia eingerichteten Konfek¬
tionsgeschäften sür einige 100 Mark gute Laune zu kau¬
fen . O , du böser August!

z Tie Tage des Oldenburger Schützenfestes rücken
näher , und wenn das gegenwärtige Wetier bleibt , werden
die Oldenburger die vielen Genüsse des allbeliebten Volks-
festes in vollen Zügen genießen können , zumal es in
diesem Jahre zum crstcnmale 3 Tage lang gefeiert wird.
Mit Rücksicht darauf nimmt der Scknitzcnverein Veran¬
lassung , seinen Mitgliedern in einer besonderen Zuschrift
» och aus verschiedene Neuerungen im Prosiramm , die cs
von althergebrachten untcrsckieiden , anfmcrkiLm zu machen.
Es heißt da u . a . : Tqs Schützenfest dauert in diesem Jahre

» »



7 --gr . a >» Toumag , Montag und TieuSlag , den 4 . , 5 . und
Äugusl 'Am l . und 2 . Festlage ist die Feier äl>niicb wic

p . , den früheren Boston ; ain 3. Tage ist das Königs-
, äiieste» sür die Mii^ Iicdcr der t . Ableitung und abends
großer Tie stball. Ticjeiiigru Mitglieder der 1 . Ab¬
leitung . welche aus die Fesischeiben schießen wollen , müssen
de» Ausmarzch » iitgrniack'1 stoben, Eine rege Beteiligung
am Ausmaricb auch von denjenigen Milgliedern, welche
nicht schiesten, ist dringendcno .m -chi , Für diese M ilgIje¬
der stehen Gewehre i in Kaiscrhoj zur Ver-
fügung, Zu allseiliger Beteiligung an dem Festessen
jCouverl 2 Mk. ) wird hiermit besonders eingeladcn . Auch
die Mitgliederder 2, Abteilung, sowie die Kurrciimitgliedcr
werden gebetcir , sich daran zu beteilige » , Tie Teilnahme
von Tainen ist ebenfalls sehr erwünscht , Tie Mitglieder
der 2 , Abteilung und die Kartenmitglieder erhalte» zu
ihrer Legitimation an, Eingang zum (harten ein Band.
Wir bitten, selbst daraus zu acl ' ten , das; dasselbe ausge-
händigt wird, du nur die mit dem 'Abzeichen versehenen
Mitglieder am 1 , und 2 . Festtage freien Tanz haben,
Schützen in Uniform haben an allen drei Festtagen freien
Tanz . An jedem Festtage wird ein neues Abzeichen verab
solgt . Bei früheren Festen war es üblich, das; am 2 , Fest,
tage der kleine Saal für die Vereinsinitglicder reserviert
war . Ties füllt in diesem Jahre weg , Tagegen ist am
3 , Tage großer Festball sür auswärtige und hiesige Schützen
in Uniform , sür Mitglieder unseres Vereins und deren
Angehörige , soweit dieselben nach unseren Ladungen zur
Teilnahme an den Bcreinssestlichkeiten berechtigt sind.
Fremde können nur durch Mitglieder der I . und 2, Ab-
teilung eingesührt werden , und haben Herren 2 Mark,
Tamcn 1 Mark Eintrittsgeld zu zahlen . — Ter Ausban
anBuden aus dem Festplatz wiyd in diesem Jahre auch
in erheblich größeremUmfange geschehen als früher, wo
die Beteiligung der Budeubesitzcr manchmal nicht de.
deutend war. Schon jetzt find eine ganze Anzahl Buden
ausgestellt . — Ter Festmarsch findet Sonntag morgen
11,30 Uhr vom „ Kaiscrhoj " aus nach dem „Schützenhof zum
Ziegelhof " statt.

^ Kampfgenoflen-Vercin . Tie diezmonatliche ordcut-
liche Versammlung des Kampfgenosten-Vcreins fand gestern
abend von 9 Uhr ab, bei Anwesenheit von über 40 Mitgliedern,
in dem Vereinslokal Markthalle statt . Ter Präsident des
Vereins , Herr Major a . T . Noell , begrüßte die Kameraden
und eröfsnete die Sitzung . In den Verein wurden 2 neue
Mitglieder ausgenommen . Ter Präsident gab ein Schreiben
des Unteroffizier - Korps des Ilk . Bataillons vom oldcn-
burgischen Infanterie -Regiment Nr. 91 bekannt, wonach die
Kameraden des Kampsgcnosscn-Vcrcins mit ihren Tamcn zu
ser am 2 . August er . von abends 9 Uhr ab im Lindenhof von
oem Untcrofsizicr-Korps gegebenen Festlichkeit frcundlichst ein-
geladcn sind. Ter erste Punkt der Tagesordnung wurde dahin
erledigt , daß bezüglich der Feier des Geburtstages der
Großherzogin und des Erbgroßhcrzogs endgültig be¬
schlossen wurde , am Sonntag, den ll . August, dieselbe durch
Konzert mit Ball zu begehen. Tie Mitglieder und deren An¬
gehörige haben freien Zutritt, während fremde Personen ein
Eintrittsgeldzu zahlen haben . Tas Konzert beginnt um 5 Uhr
nachmittags im Garten und wird von dem gesamte» Musik¬
korps des Infanterie -Regiments unter persönlicher Leitung des
Herrn Ehr ich ausgeführt . Ter Ball, um 8 Uhr beginnend,
wird in beiden Zicgclhofssälc» abgchalten . Ter zweite
Punkt der Tagesordnung betraf das alljährlich Anfang
September ftatlfindendc B ä u in ch c n p f l a n z e n auf die
Gräber der im letzten Jahre verstorbenen Kameraden,
welche die Kriege zur Einigung Tcutschlands mitgemacht
haben, eine Ehrung , welche auf ein Vermächtnis der hochscligcn
Großherzogin zuruckzusühren ist . Es kommen die Gräber der
Kameraden ObcrkontrolleurRuykhaver, Postschaffner
Haberecht und Malermeister Millers , ferner diejenige»
der Kameraden Stationsvorsteher a . D . Junge, Polizcidicner
Köhler und Gendarmerie -Wachtmeister a . T . Meyer in
Betracht . Mit dieser am 1 . September vor sich gehenden
Feier findet zugleich auch eine Schmückung der Tenkmäler der
1870/71 Gefallenen sind des Franzoscndcnkmals mit Kränzen
statt . Tie nächsteVersammlung wird MitteSeptember abgchalten,
an einem vom Vorstände noch näher bekannt zu gebenden Tage.
Mit der Versammlung ^ wird ein Kommers verbunden , welchercur
die Stelle der früher abgehaltcnen Sedan » Fcst lich-
keit tritt . Währenp des Kommerses , der in der Markt¬
halle abgehalten wird , findet Konzertmusik statt. Ter
Plan , die Bundes kricgerzeitung künftig durch die
Post bestellen zu lassen , wurde ausgcgebcn , nachdem fest-
gestellt worden war, daß dem Verein Mehrkosten hierdurch
entstehen würden. 4er Präsident gab bekannt , daß der
Vorstand aus rechtzeitige Bestellung der Bundeskrieger,
zeitung hinwirken würde. Unbedingt notwendig sei es
aber, vatz djx Kameraden ihren eventuellen Wohnungs.
Wechsel sofort dem Vorstände anzeigtcn. In Zukunft wird
im Vereinslokal ein Buch ausliegen, in das etwaige Be-
schwerden usw . über mangelhafte Bestellung der Zeitung
dem Vorstande anzuzeigen sind . Nach Schluß des um 10
Uhr beendeten offiziellen Teils blieben die Kameraden
noch eine Zeit lang in gemütlicherStimmung beisammen.

* Einen grüne« Wagen soll auch Wilhelmshaven jetzt
erhalten , worin die

, Gefangenen , welche vorm Kriegsgericht zu
erscheinen haben , vom Arresthause an der Gölerstraße nach
dem Gerichtshause an der Roonstraße (Stadtkasernc ) befördert
werden sollen. Bisher mußten die Gefangenen unter Be¬
gleitung einer Patrouille den Weg zu Fuß zurücklegcn . —
Wann wird Oldenburg eine ähnliche, von Vielen dringlich
gewünschte Einrichtring bekommen?

»
X Eversten , 2 . Aug . Tie Bcleuchtungssrage

unserer Ortschaft scheint nunmehr einer baldigen Lösung
entgegen zu gehen. Auf eine vor einiger Zeit an zuständiger
Stelle in Oldenburg eingcreichte Anstage über die evcnt.
Preisstellung einer Gasbeleuchtung der Hauptstraßen unserer
Ortschaft, ist vor einigen Tagen eine diesbezügliche Zuschrift
eingelaufen . Hiernach würden sich die Gcsamtkosten für die
in Aussicht genommenen 13 Laternen (inkl . 4 Nachtlaternen)
auf etwa 850 Mk. jährlich belaufen . Tie am nächsten
Dienstag stattsindende Gcmeindcratssitzung wird sich nun mit
der Ansetzung dyS Termins einer allgemeine» Bürgcr-
versammlung zu befassen haben, in welcher die Konstituicning
einer neuen Beleuchtungsgcnofscnschaft beschlossen werden soll.
— In der gestern) abend im .Tivoli ' stattgrfundcncn Ver¬
sammlung des hiosigc » Schützenvcrcins wurde beschlossen,
daS erste Stiftungsfest des Vereins am ersten Sonntag im
September durch- Vogelschießen, Gartcnkonzert und Ball im
Verein- lokal zu .feiern . An den Schützenfesten in Oldenburg
und Edewecht ward sich der Verein zahlreich beteiligen. Zu

dem am nächsten Sonntag stattsmdent« , Schützenfest in
Oldenburg versammeln sich die Schützen um 10 .30 Uhr in
der .Tabkenburg ' . Hieraus wurde » och eine kleine Statuten¬
änderung vorgcnommcn.

Lo» , t . Aug . TaS diesjährigeVogelschießen
beim Gastwirt Bremer scheint in diesem Jahre recht großartig
zu werde», denn cs sind heute schon allerhand Buden enige-
trösten, als : SchnüdlS große Tanzbude von Neueuseldc.
E Oeser ans Boruhorst mit seiner beliebten .Mallmühle*
( Karussell), Schießbuden und was sonst noch dazu gehört.
Wenn nur Wiud und Wetter ein Einsehen habe» und uns
am Sonntag einen lachenden Himmel beschccrcn , verspricht es
ein schönes Fest zu werde» .

III Zwischenahn. 2 . Aug . Ter bei der Acetylen-
gaSbcreitu ng als Rückstand gewonnene Kalk rst hier mehr¬
fach als Mancrkalk mit bestem Erfolge verwendet worden.
So hat Maurermeister Feist an mehreren Stellen , unter
anderem bei Stellmacher Meyer in Zirischenahn, den Kalk als
Mörtel , zum Tünchen und Verputzen benutzt . Ter Kalk ist
sehr sett und verlangt ziemlich viel Sand. Brs jetzt gab die
Acetylen Genossenschast diese 'Rückstände zu Vcrsnchsrwecken
unentgeltlich ab . — Beim Bade » holte» Kinder eine verkorkte,
bcschwcrieFlasche aus dem Schlamm am Bode» des Sees,
sic barg einenvergilbten Zettel mit der Ausschrist : . In
Verzweiflung schreib ich Johann Albert (oder Alert ) Pinke,
gcb . zu Blexen 1787, dieses nieder. Amen.'

/ . Edewecht, I . Aug . Ter diesigeSchützenvcrei»
hielt gestern im Vereiuslokale (Gehrcls Gasthof) eure Gencral-
vcrsaminlrnrg ab . Es wurde zunächst der Schicßstand, der bisher
Eigentum des VcreiuSwirts Gehrcls war , vom Verein als
Eigentum übernommen. Sodann wurde dem Vercinswirt
Gel,reis die Ausübung der Wirtschaft aus dem Festplatz
während des Schützenfestes auf die Tauer von 6 Jahren
übertragen . Tcrselbc hat eine Tanzbude und mindestens 3
Schcnkbudcn zu stellen , welche er aber nach Belieben a»
andcrc Personen übertragen kann. Tas Programm zu dem
am 23. und 26 . August hier staltfiudendcn Schützenfeste
gelangte zur Feststellung. Tassclbe entspricht im wesentlichen
dem Programm des vorjährigen Festes, indessen ist der Schicsi-
plan verändert und möglichst den moderne» Bestimmungen der
übrigen BuudcSvcrcine crugcpaßt. Zwei neue ordentliche
Mitglieder gelaugten zur Aufnahme . An den Schützenfesten
der NachbarvercineOldenburg und Westerstede will der
Verein sich möglichst zahlreich beteiligen. Zum Oldenburger
Schützenfeste wird um 9 Uhr morgens vom Vereiuslokale
abgefahren.' Westerstede, 2 . August . Tas hiesige Schützenfest
findet am 1l . und 12 . 'August statt . 'Am erste » Festtage fährt
ein Extrazug in der Richtung auf Oldenburg um 10 . 15, Uhr
von hier ab.

)( Augustschn, I . August. Vor einigen Tagen wurde
hier ein großer SchwarmKohlweißlinge beobachtet, welcher
sich in südlicher Richtung forlbcwcgtc. Tie Tiere waren so
zahlreich , daß cs von weitem aussah , als ob cs schneie . —
Heute laugten hier mit der Bahn Minist crial beamte au,
um sich ins Saterland zu begeben . Wie verlautet , ist der
Brand auf der Tomäne Klostergut bei Idafehn die Ver¬
anlassung dazu.

Eloppcnburg, 3l . Juli. Am gestrigen Nachmittage
ereignete sich hier ein betrübender Unglücks fall. AbZ
der Landmauu E . mit Tüngersahrcn beschäftigt war , nahm
er aus dem Rückwege vom 'Acker seinen ca . 3 Jahre alten
Sohn mit auf den Wagen . Plötzlich siel der Kleine vom
Wagen herunter , und cs gingen ihn, die Räder über den Kopf.
Er lrust lebensgefährliche Verletzungen davon und mußte in
das hiesige Krankenhaus geschasst werde» . — Mil dem
Mähen des Roggens ist man hier bereits fertig . 'Allent¬
halben sieht man im Felde große Garbcuhaufen stehe » , welche
dort znsammcngcsahrcn sind. Ter Stroh- und Körncrcrtrag
ist ein recht guter . — Mit den Biene» sicht cs i» diese »,
Jahre ziemlich gut aus . Tas jetzt herrschende schöne Wetter
kommt ihnen recht zu gunstcn. Wenn cs so auhält und bald
etwas Regen kommt, können die Imker auf eine gute Honig-
ernte rechne » .' Brake , I . Aug. Von der am letzten Sonntag statt-
gehabte» Feier der Marinc - Bczirksvercinc veröffentliche»
wir nachträglich noch folgenden Tcpeschcnwcchscl:

An 2 . K . H . de » Großhcrzog von
Oldenburg.

Tic nordwcstdcutschcMarinc -Bezirks-Dcrcinigung , welche
heute ihr erstes Ttisluugsfcst in Brake feiert, sendet Ew.
K . H . ehrerbietigsten Grüße.

Ter Vorstand.
Mumm, Oberleutnant z . S . d . Res.

Ten Mitgliedern der Marinc -Aezirks-Vcrcinigung sende
ich meinen besten Tank sür die mir übersandten Grüße.

Friedrich August.

Aus benachbarte » Gebieten.
0 Wilhelmshaven , l . A » g . Tie erste katholische Kirche

in unserer jungen Stadt wurde heute eingcweiht. ES
ist eine vom Reich erbaute Garuisonkirche , die gebaut
werden mußte , weil die mit der Vergrößerung der Ma¬
rine bedeutend angewachseue katholische Marinegemeiudc
in der evangelischen Garnisonkirche , in der sie bis dahin
Ausnahme fand , keinen genügenden Platz hatte. Ter 'Ban
wurde im April begonnen und hat 3.0 0R , Marl gekostet
Tie Kirche ist als echte romanische Basilika in der Nähe
der Kasernen und der Tcckossizierschnle erbaut Tie Ein¬
weihung begann heute morgen um <! Uhr im engste» Kreise
der Gemeinde mit der rituellen Weise, die einige Stunden
sich hinzog . Tic Hauptfeiernahm um 10 Uhr ihren Ansang.
Tie Kirche war im Innern reich mit Laubgewinden ge-
schmückt. Vor dem Eingang stand eine Ehrenlonipagnie,
welche präsentierte, als der Vertreter des Kaisers . Admiral
Thomscn. erschien. Unter Glockengeläut übergab der
Bauleiter , Baurat 'Wüerst, den Schlüssel au den Vcr-
trcler des Kaisers . Admiral Thomsen , dieser gab ihn dem
Bischof, der dann die Psortc oukschloß. Tann begab man
sich im Fcstzuge nach der Kirche . Ten Zug eröfsnete der
hiesige Stationspsarrer , Tr . Enste, dann folgten die
übrigen Marincgcistlichcn , darunter auch mehrere olde » -
burgische , der Bischof, Admiral Thomscn » sw . Nachocm
die Orgel verklungen war, hielt Feldprobst Aßmau »*
mit dein Krummstab in der ausgeslrcckte » Linken vom
Altar aus die 'Wcihercde . die mit einem Tank an Gott,
an de» Kaiser , an das Reich, an die Marincbchörde» , und
alle am Bau Beteiligten begann. Tie Predigt ging aus
von dem Traum Jakobs von der Himmelsleiter An die
Segenswünsche , welche die Rede beendeten , schloß sich ein
großes Pontifikalamt unter Assistenz der drei Marine,
geistlichen . Tic Feier wurde geschlossen mit dem ambro-

sianischcn Lobgesaug : sobald er angestimini war b gönnen
die vom Kaiser flkscbenkteii »Klocken z » l inte «' und die
2. Matrosen Artillerie-Abteilung senerie einen Salm von
2l Schuß . Tie staatlichen Gebäude batte » Flaggeulcinnnck
aiigelegl . Nacb Schluß der Frirr wurde » die vom Kaiser
verlirhrne» Ordrn dnrcb den Admiral Ihomsen verteilt.
'Als Vertreter des Staatssekretärs des Reichsmarine>>ni»
ivobnte der Wirt! Geh AdmiralilMsrm Prrels, Ex, .»
der Frier bei

( ) Wilhelmshaven , I . Aug Tie Schießübungen,
welche die ans den Felda rt . »Regt. Nr 62 und 26 zu«
sannnengesehtcn Telachcments hier abhaltcn werde» , erstrecken
sich aus den 2 . und 3 . 'August und beginne» je inorgcn» um
9 Nhr ini Beisein des kvnimandicrcndcn Generals des li).
'Armeekorps v. Stimmer und des Gencrais v . Hoppenstedt»
Oidcnbnrg . ES bandelt sich darum , die Verwendbarkeit der
Feldbaubitzen u » Knslentncg bei Landungen an nicht beseitigten
Striche» scsizusleUen . Tie llebnngcn werden von der Küste
ans innerhalb und außerhalb drs Teiches ans weile Ent-
sernnngcn abgehallen und ruhte» sich am ersten Tage gegen
schwmuncndcScheibe» , am zweiten Tage gegen ein geschlepptes,
ausrangierleS Torpedoboot. — 'Anläßlich der heule vor 25
Jahren ersolglen ersten Indienststellung des kl . Kreuzers
. Zielen' erschien beute inillag Admiral Thomsen an Bord,
um die Glückwünschedes Kaisersz» iiberbrinacn.

Lelrte Depeschen.
' Eadiz , 2 . 'August. Gestern mittag gegen 12 Uhr kam

die zweite Tivision in Sicht Im Auslrage des Ehcss des
ersten Geschwaders, Prinzen Heinrich, fuhr die . Gazelle' ,
mit der Post , dem Lotsen und dem Ehef des Stabes a» Bord,
dem koinuicndciiGeschwader rnlgegrn . Um 2 Uhr nachmittags
tauchte die zweite Twiste», unter Führung der . Gazelle'
hinter der Stadl aus und näherte sich dein Hasen, m dem
das Linicnschiss . Kaiser Wilhelm der Große ' zu äußerst
liegt. Nach dem Wechsel des Saluts wurde zwischen de»
Liiiicnschisseil . Knrsnrsl Friedrich Wilhelm ' und . Kaiser Wil¬
helmder Große ' das Signal . Hcrziich Willkommen" auSgctauschl
Ter zweite Admiral , Kontreadmiral Geißler , und alle Koni-
mcmdailten wurden zu », Prinzen Heinrich besohle » , dem die
Meldung erstattet werde» konnte, daß die Rückreise bis dahin
günstig verlaufen und die Tnrchfahrt durch die heißen Gegenden
von den Besatzungen gut übcrstandcn worden sei. Es folgte
eine Besprechung der 'Ausgaben sür die Rückreise und daran
anschließend die Besichtigung der einzelne» Schisse der zweiten
Tivision durch den Prinzen Heinrich. 'Aus Sevilla sind zahl¬
reiche Mitglieder der deutsche » Kolonie zur Bcsichligilng des
deutschen Geschwaders hier cnigelrossen.

* Paris , I . 'August . Gestern lam es . wie der „TenipS"
meldet , in Neuves Maisons. in der Rabe von Nanrn, in
den 'Werlrn der Eompagnir de Ebattllon Eomentrstgegen
23 Arbeiter, die aus Ten > schlau d dcriise » waren,
iim neue Evksöse » zu bauen , zu A u s schreit n n g e » der
Arbeiter dieser 'Wrrke und der Brvvlsrrnng. Ter kleine,
abseils gelegene Häuserlompler. in welchem die Ver-
Wallung aus die Nachricht von der seiudsrligrn .Haltung
ihrer Arbeiter die Trutschrn uuiergedracht batte, ivnrde
in der 'Abendstunde von etwa hundert mit Knütteln und
Revolvern bewassnete » Leuten , die die schüre» einzu-
schlagen drohten, umzingelt . Tie deutsche» Arbeiter slüch-
tetcn ans die Boden der Häuser . Tie Anluiist der Gen-
darmen , welcbe die Ruhestörer aiiseinandcrlriebril, be-
ruhigte die Tenlschen ein wenig , drnnoch weigerten sich
dieselbe» , heule die 'Arbeit wieder anszuiiehmcii , obwohl
die Verwaltung sie dazu anssordcrte , und ihnen Schutz
versprach . 13 dcr,Arbeilcrsind nach Metz .abgcrcist . Seite» -;
der Gerichtsbehörde von Nancy ist eine

'
Untersuchung an

Ort und Stelle cingeleitet.' Neivyork, I . 'August. iOriginaltelegramin über die
amerikauischeil Produkten - und ProvisioiiSniärkle .)

Weizen
Ncwyork Ehicago

Loco . . . .'August .
September
Oktober .
November
Tezcmber.

August . .
September
Oktober . .
Tezcmber .

Tendenzen:
stramm . Ehicago Weizen veränderlich.

I 31. I. 31.
73 '/. —

— 67 '/.
. . 74 -/. 7 : .- '. 69 65'/.
. . 74 '/. 74 '/. 69 '/, —

. . 76h, 73'/.
Ma iS

Newnork Ehicago
I. 31. l. 3 ! .

. . . - — 57 54 '/.
. . 66 '/. 5 !) 53 55s,
. . 61 .' . . 60 '/. 5 '- '/. —

Ncwyork Weizen höher, (

Ncwyork Mais veränderlich,
veränderlich

Schluß
Schluß

stramm.
Schluß stramm . Ehicago Mais

Licl, 1 Orl? 1411Hz?rr.
Norddeutscher Lloyd.

„Trave"
,

'Weyer, hat die Reise von Neapel » ach Oien na
fortgesetzt . „Heidelberg "

, Zachariae , von Brasilien kom¬
mend , ist wohlbrhalirn in Rotterdam angekonimrn.
„Bonn ", 'Wolirrsdonß isnvvn Samos nach der 'Weser ab-
gegangen . „Psatt, "

,
'Winter , ist von Bnrnos Aires vi» Vigo,

v- onihamp! o » und Anlwerpen nach der 'Weser abgcgangrn.
„H . H . Meier" , Strrnckr » , ist von Baltimore » acb der 'Wrscr
abgegaiigen . , ,

'Wrimar "
, Formrs , lmt die Reise von Neapel

nach Port Said sorigejetzt . „ Stuttgart " , Grosch. von Ost-
asie» tommcud , ist wohlbrhallen in Shangbai angekomnien.
„Kaiserin Maria Theresia "

, Richter , nach Ncwyork de-
stimmt , ist wohlbehalten Scillh passiert „Borkum "

, Al-
brecht , Hai die Reise von Baltimore nach Galvesto » fort-
gesetzt . „Mark ", Ahrens, vom La Plata tomiucud , hat die
Resse von Antwerpen nach Breme » sortgeseht . „Sachsen ".
Supmcr. von Lslaslc» konimcud. ist wohlbehalten Gibraltar
passiert . „Gera "

, von Borrell, von Oslasicn kamuund , ist
woblbchaltcn Gibraltar passiert.

Oldenburg-Portugiesische Dampsschisss - Rredrrei.
Ter Posldaw.pfcr . Oldenburg ' , Kapt . Braue , ist am

L Wettervoraussage
sür Sonnabend, den 3 . 'August.

Bei vielfach wolligem , zeitweise heiterem , warmem
und schwülem 'Weller schwere Gewitter mit Regengüsse » .

Für Sonn lag, den l . August.
Wechselnd bcwöllt und warm mit weiterem Grw' lter-

regc » .
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Keschäfts-Wertegung.
Mit heutigem Lage verlege mei»

Mee - SMisi - keselM
nach

Langefteatze72,
im Haute de» Herrn H ». T> osdnsi ».

Kaffee,
gut schmeckmde Sorten70 u. 80 Mg.
feine „ 85 „ 90 „

Kräftig, überall sehr beliebt,
ftiie 8mte« l« - Mlvgt M . 1 .—,

extra sei« .. „ .. 1.K
Feinste Karlsbader Mischnng

pro Pfund ^ 1,4V und 1,8V.

KoMme ILVL -MslLUßv
pro Pfund 1,60.

Ik Roh -Kaffe- ^
in allen Sorten und Preislagen billigst.

kein« Snntos i» ti» M. an.

Lsiublirger Lsffee-Isgek
o . bstslsäors,

Oldenburg i. Gr,
jetzt Langestratze 72.

Armensache.
Osternburg . Ocficntliche Sitzung

der Armenkommission am Montag,
den S . August d. I . , nachm. 8 Uhr,
in Dreisers Gasthause hiers.

Die Armenkommissiou.
Dahlmann.

Eine sehr gut gehende

Wirtschaft
» it kiusul » . 8 »cki,
in der Nähe von Oldenburg an einer
Chaussee belegen, babe ich ,n Auftrag
unter günstigen Bedingungen bei
geringer Anzahlung billig zu ver-
kaufen.

Oldenburg , Kurwickstraße33.
Heinrich Wefting.

/ Linen im Haarrnthorviertrlbr-
legencn

Bauplatz
habe zu verkaufen.

Heinrich Wefting»
_ Kurwickstr . tS.

Zu verkaufe » ei» neu erbautes
WohnhanSmit Sorten an frennd-
licker Lage . Näheres bei

Esche« L Esting , Langeftr . IS.
LLamrr Läse,
Lchwcherkäse,
Lümmelkäse,
Rahmkäse,
Harrer Läse.

MW.
AoUe.

Neue Vollheriuze, » «Kin.
Neue Matjesheringe, ^ .
Feiuke Sardellen . sSTOllv,

Umr . lMrMe
Hkdenburg, 20 , Mottenllr20,

empfiehlt iu reichhaltigster Auswahl
Reisekoffer,

Haudkofter . HandartettStaschen.
Reisetasche«, Bisitenkartentasche»
Tamentasche « . Plaidtasche «,
Louriertascheu . MarMaschen,

Hosenträger,«nhängetaschen . Tonristentasche»
Brieftaschen , Aktentasche«.
Baoknotentascheo , Notentasche «.
Reiserolle». ReisenezessaireS,

Portemonnaies,
Plaidriemeu. Leibriemen.
Schreibmappen. Schreibunterlage«,

Tornister.
Aus einem Stück gearbeitet.

Auch als Büchertasche zu tragen.
Beschädigung der Kleiderausgeschlossen

Muster gesetzlich geschützt.Tornister.
Klappe mit Sechundsfell oder Plüsch.
Büchertaschen , Bücherträger,
Matte», Bürstenwären,

Snmuiitischdcckrll.
abgepoßl und vom Stück in dm

modernsten Muster » .
20 , Rlottsvtslrasss 20.

Rohrstühlen hält sich bestens empf.Ed. Henke , Nebenstr. 9v.
Echte Frankfurter

Würstchen,
Paar 3V 10 Paar für 2 ^ 70

PV . Slvtl « .

Verband der Züchter des Oldenburger
eleganten schweren Kutschpferdes.

Tie Besitzer der in diesem Jahre zur Prämien -Konkurrenz auS-
aesehten Hrngstsangfüllrn werden hierdurch davon in Kenntnis gesetzt, daß
Dermin zur Prämiierung derselben und Verteilung der Prämien anberaumt
ist ans ffreitag . de« « . August , nachmittags » >/, Uhr , in Rodenkirchen.

Ten fraglichen Besitzern wird anheimgestrllt, mft ihren Tieren zu
diesem Termin pünktlich zu erscheinen.

Rodenkirchen , den 1 . August ISOI.
Der Vorstand.

Sd . Lübbe«._
Im städtischen Lagerhause am Stau

werden für Rechnung dessen , den eS angeht, am Mittwoch , den 7 . Aug .,
vormittag ! 10 Uhr anfangrnd:

38 Säcke Starnpfzucker
und 16 Kisten Würfelzucker , durch frisches Wasser leicht beschädigt, in
kleineren Partien öffentlich meistbietendgegen sofortige Barzahlung verkauft.

Livrvsks - Loiitor V . Soivs.

lur gell , vesedtiiiig!
Live LmLliI fertiger Imiige , k»Ie ois.

Moen u . Losen für Herren. Mg! nge
u. nnnven knben im SekMenster etvüs
in kerbe gelitten n. verkaufe ltteseiben
bis rur »ültte ües disderigen kreises.

U
. 8eliulmWn,

SS Leblei'085 ti'»88e. Lolcv Ssumgsrtellstr.

Verkauf
einer

Hausmamlsstellk.
ElSfleth. Ter HauSmannW.

IfrelS zu Oberrege , als General»
bevollmächtigter des Herrn Leutnant
0 . Erdmann in Muhlhausen , will
ich dessen zu Bardenfleth belegen«

Hausmannsstelle,
bestehend aus den vorzüglichen großen
geräumigen , fast neuen Wirtschafts¬
gebäuden, Klei - und Moorländereien,
zur Größe von 29,28, Ibb» (ca. 64>/>
Jück ), öffentlich meistbietend durch den
Unterzeichneten mit Antritt zum
1 . Mai 1902 verkaufen lassen.

Tie Stelle ist sehr angenehm be¬
legen, unmittelbar an der Chaussee,
die Ländereien guter Bonität und in
Kraft . Aus Wunsch können noch
Fettweidcn hinzugelegt werden.

Erster Berkaufstermln
findet statt am

Donnerstag,
den 8 . August d. I . ,

nachm , präzise 8 Uhr,
in Gräpers Gasthaus « zu Barden¬
fleth.

Indem ich Kaufiiebhaber hiermit
einlade, bemerke noch , daß der größte
Teil des Kausschillings »u üblichen

auf der Stelle stehen bleiben
C . Bargstede » Autt

Zinsen
kann.

Verpachtung.
Rastede . Die zu Mollberg bei

Wiefelstede belgene AhlerSsche

bestehend a »S gute » Wohn » und
Wirtschaftsgebäude » , sowie 125
Lchessrlsaat Acker- und Grnn-
länderrie «,

soll mit Antritt zum 1. Mai 1SV2
anderweit verpachtet werden.

Pachtlustig « wollen sich an I.
Köster in Nethen oder an mich
wenden.

I . Degen, Aukt.

Vonioä veot
in Büchsen » I , 3 und 7 lg empf.

_ D . G. Lampe.
Neue große marin . Heringe empf.

D . « . Lampe.
Z . vk .Schattenk . (Mor .)H»mbldlstr . 30.

Jmmobilverkauf.
TaS zum Nachlasse der verstorbenen

Witwe des Registrators Earl Aug.
Christian Hunstock gehörige, hier
an der Brüderstraße Nr . 18 belegen«
Wohnhaus mit Garten, grohS ar 68 gw , soll zum Antritt aus
sofort beziv . 1 . November d. I . öffent¬
lich gegen Meistgebot verkauft werden.
Hierzu ist Termin auf

Sonnabend,
den 1V. Aug . d. I . ,

nachmittags 8 Uhr»
im Restaurant „ Bavaria " Hierselbst
angesctzt, wohin ich Reflektanten rin¬
lade.

TaS zu verkaufende Immobil ist
an ruhiger Lage schön gelegen und in
erster Linie für einen Rentner oder
Beamten passend.

W . Köhler. Aukt.

ZlilmobilverklUlf.
Hude . Letzter Termin zum Ver¬

kauf
'

der zu Kleibrok belegenen

Besitzung
des Joh . Arrrichs daselbst:

s. den sehr angenehm be«
legenen sog. Rumpf der
Stelle, Gebäude mit
2t Scheffelsaat beste
Ländereien,

d . den Kamp an Meyers
Wege. Ackerland und
Grünte, grotz38Sch .-S .,

e . den Placken im Moor,
bestes Grünland, grok
25 Sch.-S .,

findet am

JomrStTdcik . AiiM.
nachm. 4 Uhr»

in Wübbenhorst Wirtshaus « daselbst

Obst - und Gartenban-ÜScrria
NsslsUv.

Mittwoch, den 7 . Aug . : psusttonr
nach Etzhorn . Besichtigungder Ham»
Heide, Fahrt nach Oldenburg , Besichti¬
gung des SchloßgartenS.

Alle Mitglieder und ihre Damen
werden zu diesem Ausflug hiermit
sreundlichst eingcladen.

Abmarsch nachmittags Präzise
2 >/, Uhr von AhlerS Hotel.
^ _ Der Vorstand.

Molkerei-
Genoffenschaft

Edewecht
e. Ä . m . u . H

Jahresrrchnungfür 1VVV.
(18. Juni bi» 31 . Dez.)

Aktiva.
« ebäud.
Maschinen. . 10 .500
Utensilien. 200

25.700
Passiva.

Anleihe-Konto . . . . 5,600
Dio . Kreditoren . . . . 20 . 100

25,700
Zahl der Genossen am 31. Dez. : 56.

Der Vorstand.
G . BunjeS . D . HarmS . A . Bahn.

. . . . . . . . . .
kt

Verschiedene neue und alt«

Fahrräder
sollen, der vorgerückten Saison halber.
zu jede« nur annehmbare « Preise
verkanst werde« .

Holm », ^ kilkioin,
Radorsterstraste 67.

Vereins- « . Bergnügungs
Anzeigen.

V. llsemev»,
Bremer Karussell,
ist während des Schützen¬
festes auf dem Festplatze
anwesend.

Littet. -MK
Sonntag , den 4. August:

MlllvotdunLsb»»
wozu frmndl . einladet Joh . Roh je.

Schützen -Verein

Westerstede.
Zu unserem am

11. u. 12. August
stattfindenden

kdiitrenlesl
laden wir auswärtigeSchützensowie
ein verehr!. Publikum freundlich ein.

Der Borstand.
Am 1 . Festtage Exlrazug in der

Richtung riaq Oldenburg . Abfahrt
von Westerstede abend» 10 Uhr 15
Minuten.

euerikruge.
Am Sonnta» , den 4 . August:Ball , -M«

wo^ fteund^ inl^ A
^

H ^ Br « «er

Familiednachrlchten.
Geburts -Anzeige.Die heute nachmittag glücklich er¬

folgte Geburt eine! gesunden, munteren
Jungen zeigen hocherfreut an

Max Damm und Fra«
Emma geb . Mehrcns.

Eversten , I . August 1901.
Weitere Familiennachrichteu.

Geboren: (Sohn ) Landrichter
Haake, Oldenbng.

Gcstorbeff: Louise Mzyk, geb.
MaeS » WilhclUshaven , 31 I . Julie
Jourack , geb. Timmermann , Bant,
28 I . Franiska Roßkamp , geb.
Büdcler , Wilhelmshaven , 26 I.
Johanne ! Tiad :», Wilhelmshaven,
4>/, M . Elschez Lodia, Wilhelms-

>aven, S M . Ätarie Tjaden , geb.
lartwigS, Icon , 43 I . Marie
inrichs. geb. R 'inS. Bant . 26 I.
lohanneS Tönjct Wilhelmshaven,
W . Diedrich Ah erS. Bremerhaven.

Kerontiportlich iür Pol ' t,5ü7Feuilleton : Dr . ZT
'
KeP, ftlr domSky, Rota ' ionSdruck und Verlag : B . Schars , LlMburg ?bomSkn, SstWöv » druck «Ld MlU : SV. tzchars Olo/ilb 'srg,
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1. Beilage
M 179 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Freitag, den 8. August 1901

5. IoNversammlungder Handwerks¬
kammer.

- Oldenburg , 2 . August.
Die auf gestern morgen 10 Uhr im Gildesaal de»

LandeSaewerbe -MuseumS anberaumte 5 Vollversammlungoer Hanvwerktkammer wurde durch den Vorsitzenden , Herrn
Schneidermeister Reu dert. mit der Mitteilung erüjsnet.
da » der Regierung - Vertreter . Herr Regierungsrat Drie»
oer, verhindert sei, an den Verhandlungen teilzunchuicn.Der BorsiUende : So eng, wie da- Herzogtum mit seinem
sfürstenhau» verbunden ist, ist wohl selten rin Herrscherhaus ver¬
seilten Unterthanen verbunden gewesen . Wir nahmen Teil
an sorgenvollen Ereignissen , wrr » ahmen aber auch leb¬
haften Anteil an freudigen Vorfällen de - Fürstenhauses.
Zn der Erinnerung an die Geburt der Prinzessin crsuck >e
ich Sie , cinzustimmen in ein Hoch auf das groftherzogliche
HauS. (Geschieht.)

Der Vorsitzende macht die Kammer auf die gewaltige
Arbeitslast aufmerksam , welche vom Sekretär bewältigtworden ist . Selbst in Tagen der Krankheit habe er keine
Kraft freudig zur Verfügung gestellt , wofür ihm die Kam-
mer zu grostem Dank verpflichtet sei. ES ivare » 2000 Ein-
gänge zu erledigen , und neben verschiedenen Vorstands-
usw.-Sitzungcn wurden 28 Vorträge und 2 Besprechung - -
tage »gehalten . ES ist eine Zunahme von 8 Innungenund 4 Vereinen festzustellen . In die Lehrliugsliste sindbis jetzt 2000 Lehrlinge eingetragen , 500 stehen noch aus , sodaß bald 2500 Lehrlinge eingetragen sein werden . Von
der Kammer wurden 150, und von den Innungen 500 Ge¬
sellenprüfungen vorgenommen.

1 . Regelung der Meisterprüfung.
Der Sekretär : Mit dem I . Oktober wird

eine einschneidende Aenderung in der Handwer¬ker - Ordnung in Kraft treten . Von dem Datum ab
dark nur der den Meistertitel führen , welcher die Meister-
Prüfung abgelegt hat . Alle diejenigen , welche am 1 . Okt.
d . IS . 24 Jahre alt sind , die Gesellenprüfung bestanden,oder ihr Geschäft 6 Jahre geführt haben , sind zum Führender Meistertitels berechtigt , während nach dem Zeitpunkt
neue Bestimmungen an die Stelle der bisherigen treten.
Manche befürchten , die Meisterprüfung wird nicht sehr zahl¬
reich benutzt werden , da mancher Handwerker der Führungdes Meistertitels nicht die genügende Bedeutung beilege.

Diese Auffassung ist euie irrige , denn der Meistertitel
ist «in wertvolles Gut . ES handelt sich nun darum , welcl>e
Ansprüche an die Meisterprüfung zu stellen sind . Wir
sollen dahin trachten , eS nicht jedem zu ermöglichen , son¬dern nur solchen, von denen man erwarten Ikann , daß sie
ehrenvolle Mitglieder des Mcisterstandes werden . Tie ge¬
setzlichen Bestimmungen lassen mehrfach;« Deutungen zu.Sir stellen die Bedingung , daß nur hiejenigen zur Äleister-
prüfungen zuzulassen sind , die die Befugnis zur Ausbildung
von Lehrlingen haben . Wir haben heute allerdings nicht
zu bestellen , zu wählen , sondern nur vorzuschlagen , Kader
Staat erst «ndgiltige Bestimmungen trifft . Es ist
aber gerade sehr wertvoll , daß der Staat
Bestimmungen darüber trisft , wo und von wem die Prüfun¬
gen vorzunehmcn sind . Dadurch gewinnt die Bedeutung
der Prüfung , sie gewinnt einen staatlichen Charakter . An
uns liegt es aber , mit Vorschlägen an die staatlich einge¬
setzte Kommission heranzutreten . Versuchen wir , solcheVor-
schlüge zu machen , die ohne weiteres von der staatlichen
Kommission acceptiert werden können , dadurch wird das
Ansehen der Kammer wachsen . Soweit es die Abgrenzung
der Bezirke onbelangt , haben wir folgende Einteilung der
Bezirke für geeignet gehalten:

1 . Varel und Jever . 2 . Butjabingen , Brake und Els-
fleth . 3 . Cloppenburg , Vechta , Wildeshausen und Fries¬
oythe . 4 . Oldenburg . Delmenhorst und Westerstede.

Die Bildung der Kommissionen.
In Preußen war man davon ausgeaangen , daß zu Vor¬

sitzenden der Prüfungs -Kommissionen staatliche Beamte,

Juristen »sw ., herangezogen werden sollten. Man ist aber
davon abgekommcn, Männer zu Vorsitzenden zu ernennen , di«
nicht zum Handwerk gehören. Die Vorsitzenden wüsten anS
verschiedenen Gründen dem Handwerk Sstan de angchörigc
Personen sei» . Der Sekretär macht der Kammer folgende
Vorschläge:

1 . Varel und Jever : 1 . Vorsitzender Junkermann-
Varei , Stellorrtrrter Müller - Jever.

2 . Vtttjadingcn -Brake -Elsfleth : l . Vorsitzende « Stolle-
Hanmirlivarden.

5 . Cloppenburg .Vechta.Wildesbansen : l . Vorsitzender
Bvrgerdiiia- Vechta, Stellvertreter Borgmann - Cloppenburg.

4 . Für Oldenburg -Delineiihorst-Weslerstcde sind drei Kom¬
missionenin An- sicht genommen : » > Lalllermestter Holrrt,
Malermeister Miller » ; d> Bäckermeister Schröder, Optiker
Schultz ; o) Schuhmacher Stolle, Schnnedcmcistcr
Brand orfs.

Tie Vorschläge werden von der Kammer einstimmig
angenommen.

Hieraus erfolgt die paragraphenweise Turchberatung d«S
Entwurfs.

Derselbe wird schließlich nach l VestündigerBeratung an¬
genommen.

AorlbildnnsiS - und Hochschulwesen.
K.- M . Vredcnviek -Vrake hall « hierzu da» Referat

übernommen . Er führte aus , daß in den letzten Jahren
mehrfach Fortbildungsschulen entstanden sind . Tie an den¬
selben thätigen Lehr . r sind nunmehr zu der CrlennlniS
getommcn , daß sie an beso » deren Kursen teilnehmcn
müssen, um ihre Ausgabe als Lehrer au den Fortbildungs¬
schulen voll und ganz erfüllen zu können . In verschiedenen
größeren Städten hat man diesem Bedürfnis Rechnung
getragen , indem man solche Kurse eingerichtet hat . In
Oldenburg ist die Einrichtung solcher Kurse mit großen
Schwierigkeiten verbunden , da wir eben zu sehr mit Geld¬
mangel zu rechnen haben . Es ist deshalb geraten , die
Lehrer , soweit es sich um den Zeichenunterricht handelt , an
den bestehenden Kursen teilnehmo » zu lassen . Zur Fort¬
bildung in den übrigen Fächern sei ihnen am Ort Gelegen¬
heit geboten.

Hieraus verbreitete er sich über den obligatori¬
schen Schulbesuch. Er wies daraus ln» , daß über die
Fortbildungsschulen der Handwerker schon sehr viel ge¬
schrieben worden sei . Wohl niemand wird deshalb wohl
mehr daran zweifeln , daß der junge Handwerker neben
seiner praktischen Ausbildung auckz theoretisch weiter ge¬
bildet ivcrdc» muß . Beiden Arten der Ausbildung muß
gleiche Beachtung geschenkt werden . Wie kommen wir da
am schnellsten zum Ziel ? ES giebt verschiedene Wege . Zu-
nächst kann man die Errichtung von geivrrbliche » Fort¬
bildungsschulen den Vereinen und Innungen über¬
lassen . Tiefe leiden aber darunter , daß ihnen eine ge¬
wisse Machtbefugnis fehlt . Weiter steht auch den Hand-
ivcrks kammern das Recht zu , Fortbildungsschule » zu
errichten . Wenige »dämmern haben alwr von dem Recht
Gebrauch gemacht . Ihre Thiiligkeit ging in den aller¬
meisten Fällen dalstn , daß sie auf die Errichtung iw» Fort¬
bildungsschulen hinwirktcn ES giebt aber auch noch einen
dritten Weg , und das ist die Errichtung der Schulen durch
die Gemeinden. Tie Handwerker müssen Mittel und
Wege finden , hier fördernd rinzugrciscn.

Im Lause der Debatte kam der Gedanke zum Ausdruck,
mit der Bitte um Bewillisstnrg von Cteldcrn an den Land¬
tag heranzutreten . Die dazu gewählte Kommission besteht
aus folgenden Herren : Sekretär Albrecht, Me » er -
Varel , Rosenbaum , Willenbrink , Aden a , Meyer,Stolle , Freese.

Gc» ossc« schaftSwcsen.
Ä . -M . Meyer Varel hatte hierzu das Referat über¬

nommen . Tie Macht dcö geineinianien Kapitals ist langst
erkannt . Allenthalben habe » sieh deshalb kapitalkräftige
Personen zusammcngcschlojsen , um so größere Vorteile
zu erringen . Lag da nicht der Gedanke sehr nahe , daß man
auch der Gründung von Einkaufs -Gcnossrnschasten der

Handwerker nähertrat ? Es haben sich denn auch im gan¬
zen Reich verschiedene Genviscnscha >te» yerausgebildet die
zum Segen des Handwerls bestehen. Man ist weiter auch
der Gründung von Spar- und T a r l e h n S I a s s e n
der Handiverker näber ^ treten Tie Einrichtung kann ans
verschiedene An und Weise ersolgen Znnachsl ging man
an die Gründung von OKnossenschasten mit unbeschränkter
Haftpflicht , daraus versuchte man es »zu der Gründung
von Genvssenichasien mit unbeschränkter Rachjchußpslicht.
Und in letzter Zeit ist man zv 'öenossenschasten mrl de-
schränkter Haitpslicht übcrgrgangen . Er jührt aus,
baß die Vorteile der letzteren Art von Genojjenschasle»
ganz besonders hrrvonreten ES wird erwidert , es gäbe
genug Bank - und Kcedit - Znstilutr . Dieser Anstauung muß
nian ober entgegn »,alte » , dag die besteh . » den Bank-In¬
stitute zu große Summen für VeewallungSkosten verschlin¬
gen Manche bcsürcliien . solche Genossenschaslen schlössen
die tUesahr in sich , das; der Handwerker zum Borgen an»
gelmlleii wird . Cr widerlegt aber auch klar und schlagend
diese Besorgnisse . Man babe im Gegenteil die Erfahrung
gemacht , daß die Genosscnschasten zum Segen des .vaud-
werk- bestehen . Er bittet um Annahme folgender Reso¬
lution , die angenommen wird:

„Die oldenbnrgische Handwerkskammer erachte ! die
Gründung von Spar - u » o Tarlehnskassen in Stadt
und Land ak » eines der hervorragendsten Mittel » uv
Hebung der Lristungssahigkeit des Handwerks , die
Kammer wird daher bestrebt sein . Mittel und Wege
ausfindig zu mache» , uni in jeder OKineinde Ausklä¬
rung über die Zwecke der Kasse und Anleitung zur
Gründung derselben zu Heben"
Der Sekretär Es bedarf keiner Frage , daß auch die

Gründung von EinkausSgenossenschaslen » otivendig ist Cs
handelt sich nur um eine andere Frage , nämlich darum,
ob die Gründung möglich »st Wenn der Handwerker an
die Gründung von solchen Genossenschaften denkt , dann
solle er vor allen Tingcn von dem Anschluß an die land-
ivirtschajtlichen Spar - und Tarleimslasten absehen . Wir
müssen versuchen , unsere Genossenschasten aus der Basis:
Selbsthilfe , Selbstverwaltung und Selbstveranlwortnnazu
gründen . Unser Ziel sollte sein : Loslösung von den klei¬
nen landwirtschaftlichen Kasten und Bildung aus der
Grundlage des Sch ul z e « T e l i tzs ch e n Systems. Ist
die Gründung auf dieser Grundlage aber nicht möglich,
dann ist der Anschluß an die landwirtschaftliche Spar - und
TarlebnLkcstst keineswegs zu verschmähen . Aber zu em¬
pfehlen wäre eine Zentral Spar und TarlehnSlaste , welche
sich über das ganze Herzogtum erstreckt.

Zir der wetteren Debatte sprachen sich einige Kammer¬
mitglieder sür Gründung einer selbständigen Hand¬
werker - Spar - und TarlehnSkasjc aus , während
andere wieder einen größeren Vorteil iin Anschluß an die
landwirstclusttlickien Spar und Tarlehnskalien erblickten.

Beschränk« «^ der ZuchthanSarbcit.
K . -M . Oivscnbau » , halle hierzu das Referat übernommen,

welches in folgendem kurz wicdcrgcgcbcn ist.
Einer der wichtigsten und erstrebenswertesten Punkte in

der Hebung deS Handwerk» ist di« Beseitigung der
Konkurrenz der Strafanstalten. Dir Handiverkskammer
erkennt die Notwendigkeit der Beschäftigung der Strafgefangenen
an , jedoch soll durch diese Beschäftigung sowohl der Charakter
der Straf « und der VergrltniigStheorie unser CtrafrechtSlehrer
gewahrt als auch di« Konkurrenz sür daS Handwerk beseitigtwerde» .

ES ist unmöglich, die sofortige gänzliche Einstellung der
StrafanstallSbctricbe zu fordern . Ter staatliche Wettbewerb,dein ein großer Teil deS Handwerks zu unterliegen droht , soll
allmählich durch fortgesetzte Einschränkung und durch lieber-
gang z» Produktionsjormen , die «ine Schädigung de» Hand¬werks nicht « inschließei, , al>g«schafft iverden. Zur Herstellung
« ine » richtigen Verhältnisses zwischen (Sefangenarbeit und
freier Arbeit sollen die Strafanstalten nicht unter dem
üblichen Marktpreis ihre Erzeugnisse adsrhcn dürfe,»
Zur Emschräukuug der Konkurrcnz durch di « Elrasanstatten
Vechca soll daS Großh . Staatsniinistcrium ersucht werde» .

Jünf Jahre meines Lebens.
Bon Alfred LreyfuS.

(Nachdruckverboten .)
32) (Fortsetzung .)

X
Montag , den ö Juni 1899, um halb ein Uhr mittag »,

stürzte der Obcrwärter in meine Zelle und übcrbrachtc mir
folgende» Schreiben:

„Benachrichtigen Sie sofort den Hauptmann Trcyfu » von
dem Beschluß d«S KassationShofe». der folgendermaßen lautet:
Ter Kassation- Hof annulliert da» am LS . Dezember 1894
durch da ? erste Kriegsgericht der Kommandantur von Paris
über Alfred Trrysut verhängte Urteil und verweist den An¬
geklagten vor da» Kriegsgericht von Renne» re . rc.

ES ist verfügt worden , daß der gegenwärtige Beschluß
gedruckt und in den Akten de» ersten Kriegsgerichts auf den
Rand de« annullierten Beschlüsse » übertragen werden soll;
kraft diese » Beschlüsse » hört Hauptmann Treyfu » auf . den
Deportationsverordnungen unterstellt zu sein, er ist einfach
sistiert. erlangt seinen Grad wieder und darf Uniform tragen.

Bewirken Sie Entlassung au» der Strafhaft durch die
Verwaltung der Strafkolonie und ziehen Sir dir militärisch«
Bewachung von der Teufelsinsrl zurück ; der Truppenkomman-
dant hat den Sistiertcn in Hast zu übernehmen und die
Wärter durch eine Polizeibrigad « zu ersetzen , welche in der
reglementaircn Position der Militärgefängnisse den Nachtdienst
auf der Tenfcl»insel »u besorgen hat.

Der Kreuzer . Sfax " geht heute von Fort de -Francr ab
und hat Ordre , den Sistiertcn von der Teufel »«,sek abz,«holen
und nach Frankreich zu bringen.

Teilen Sir Hauptmann Trcyfu » den Beschluß und den
Abgang de» . Sfax ' mit.

Meine Freude war unsäglich, unaussprechlich. Endlich
wurde ich von der Folterbank vesreit, auf der ich fünf Jahre
lang sestgebunden gewesen, wo ich um der Meini - en , um
mri" »r Kinder willen em ebenso große» Martyrium erlitt.

wie um meiner selbst willen . Ta » Glück folgte auf die un-
auisprechlichcn Qualen , da» Morgenrot der Gerechtigkeit erhob
sich endlich auch für mich . Nach der Verfügung de» Gerichts¬
hofes schloß ich. daß alles zu Ende sei. und daß es sich nur
»och um «me einfache Formalität handle.

Von meiner eigentlichen. Geschichte " wußte ich nicht » . Ich
steckte noch im Jahr 1894 bei dem Bvrderrau , drin einzigen
Schriftstück de» Dossier, beim Kriegsgericht, bei der grauen¬
haften ExckutionSparadc, bei dem Wutgeheul einer mißleiteten
Menge ; ich glaubte an die Loyalität de » General » Aoisdcssre,
ich glaubte an das Staatsoberhaupt , Fcluc Faure . die ich mir
alle voll Eifers und Begeisterung sür Wahrheit und Recht
vorstcllte. Nachher hatte sich ein Schleier über meine Augen
gesenkt , der täglich undurchdringlicher wurde, die vereinzelten
Thatsachcn, die ich seit einigen Monaten erfahren , waren mir
unverständlich geblieben. Ich hatte den Namen Esterhazy ge¬
hört , vernahm die Fälschung und den Selbstmord Henry» ; ich
batte nur dienstliche Beziehung zu dem heldenhafte» Oberst¬
leutnant Picquart gehabt. Ter großartige Kamps, de» rin-
»eine hervorragende Geister, denen Aufklärung und Wahrheit
über alles ging, eingelötet , war mir vollkommen unbekannt.

An » der Verfügung de» Grricht »hos«4 hatte ich heraus¬
gelesen , daß meine Unschuld erkannt worden sei und drin
Kriegsgericht, an welche » man mich verwies, nur noch die
Ehre Vorbehalten sein sollte, einen furchtbaren Rcchtöirrtum
wieder gut zu machen.

Am selben Nachmittag , 5 . Juni , ließ ich folgende Depesche
an meine Frau abschickcn:

Bin von ganzem Herzen bei Dir und den Kindern allen.
Reise Freitag . Erwarte mit nngchcurcr Freude den Augen-
blick höchsten Glück», Dich in meine Arme zu schließen.
Tausend Küsse.

Am Abend kam eine Brigade Gendarmerie von Cayenne
herüber, um mich bi » zu meiner Abreise zu bnvachrn Ich
sah die Wärter abziehcn, mir war , al » wandte ich nach einrm
langen furchtbaren Albdrücken im Traum.

Ich erwartete aufgeregt die Ankunft de» . Sfax " . Donners¬

tag abend sah ich in der Ferne ein « Rauchwolke auftauchcnund erkannte bald daraus ein Kriegtschiss. E » war aber zuspät, alt daß ich noch hatte «ingeschisst werden können.
Tank der Zuvorkommenheit de» Bürgermeister» von

Cayenne halte ich eiucn Anzug, « inen Hut , « liva» Wäsche, kurz,da» Notiveudigst«. um » ach Frankreich zurückkehre » z » können
erhalten.

Freitag , 9 . Juni , früh um 7 Uhr. holt« man mich in der
Schaluppe der Strafkolonie von der Teiiseltinsel ab . Endlich
verließ ich dies « unselige Insel , aus der ich so viel gelitten
hatte . Der . Sfax " war wegen seine » Tiefgang » sehr weit
draußen stationiert . T »e Schaluppe brachte mich bi» an die
Stelle , wo da» Schiss vor Ankcr tag , aber da mußte ich zweiStunden lang warte » , bi » man mich ausnahm . Di« See ging
hoch , » »d die Schaluppe , eine wahre N » sischalc, tanzte aufden Wogen des atlantischen Oecan». Ich wurde seekrank,
»vi« alle, di« sich an Bord besauden.

Um zehn Uhr kam die Orde , daß wir anbaoten sollten;
ich stieg an Bord de« „Ssax " und wurde vom ersten
Echiss « osfi,i«r empfangen und in die Unterossizierkabinegeführt,die extra sür mich hcrgcrichlet worden war . Da » Fenster der
Kabine war vergittert worden «ich glaube , diese Vorbereitung
war der Grund gewesen, wann » man »» ich so lang« hatte
warten lassem; die Thüre mit Glassensicr wurde durch eine
Schitdwache in Waffen bewacht. Abend« erkannte ich au«
der Bewegung de » Fahrzeug «, daß der . Sfax " Anker lichtete
und sich in Gang setzt«.

Meine Behandlung an Bord de» » Sfax - war diejenige
eine» Offizier» in Arrest , nio,g >n» und abend» durste ich »nie
Stunde aus der Kommandobrücke ans und adgeyen. Die
übrige Zeit blieb ich in meiner Kabine ringeschlossen. Auch
an Bord de» . Sfax " hielt ich die Haltung bei , d »e ich von
Anfang an au » dem Gefühl meiner persönlichen Würde und
der Gleichberechtigung mit allen angenommen : anßer über
Fragen de » Dienste» sprach ich mit niemand.

Sonntag , 18 . Juni . Ursen wir d,r Cap VertuschenInseln
an, wo der , Esax " hielt und Kohle ausnahm ; wir fuhren
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1 . Tie Lieferung von HandiverkZ.Erzeugnissen jeder Art
an Privakabnehmer nnd Gcwcrbcunlernchmcr zu verbieten.

2. Tie Beteiligung an Submissionen zu untersagen.
3 . Tie Herstellung von Handwerker-Erzeugnisscii nur in.

soweit zuzulassen , als es sich um ein bereits von der Groß¬
industrie aufgesogencs Handwerk handelt.

4 . Bei der Absetzung der Produkte die vcrwandtschastliche
Meistbegünstigung zu verbiete» .

5 . Auf Schaffung von selbständigen Strafanstaltskollegien
bedacht zu sein , in denen den Vertretern des Handwerks Sitz
uns Stimme eingcräumt wird.

Tie Resolution wurde angenommen.
Versorgung altersschwacher Handwerker nnd

Handwerkcrwitwe ».
K . -M . Varl Trillers hicrsclbst hatte hierzu das Referat

übernommen. Er wies aus die segensreich wirkenden Kassen
hin, welche geschaffen worden , um das Los des Arbeiters
etwas erträglicher zu machen. Tic Handwerker haben Millionen
mit dazu beitragen müssen, um ihre Gesellen vor Rot zu
schützen . Was geschieht aber für die Handwerker selbst ? Es
mag ja einige Handwerker geben , welche bei bescheidenen
Ansprüchen eine kleine Summe erübrigen , die cs ihnen
ermöglicht, ihren Lebensabend sorglos zu beschließen . Viele
aber sind, trotzdem sie fleißig gearbeitet haben, in alten Tagen
der Not und Entbehrung ansgesctzt. ES entsteht nun die
Frage : Kann und darf der Staat nicht dakin wirken, das,
der Lebensabend der Handwerker etwas Heller gestaltet wird ?
Taß eine Möglichkeit vorhanden ist , erscheint mir nicht zweifel¬
haft . Es giebl » ach meinem Dafürhalten zwei Wege. Zu¬
nächst Angliederung an die bestehende Alters - nnd Invaliden¬
versicherung. Tie Möglichkeit, weiter zu kleben , besteht schon
jetzt . Es braucht also aus dem freien Willen nur eine Pflicht
gemacht zu werden. Weiter könnte eine selbständige Ver¬
sicherung unter staatlicher Aufsicht geschaffen werden, welch
letztere Einrichtung mir als die für den Handwerker würdigste
erscheint . Ww müßten bei der Regierung dahin vorstellig
werden

die Versorgung invalider »nd altersschwacher Hand¬
werker und Handwerker-Witwen ernstlich zu erwägen nnd
die Grundlage , auf der dies zu erreichen ist, fesizustellcn , mit
der Maßgabe , daß zu diesem Zweck eine vom Staat ein¬
gerichtete und von »hin unter Mitwirkung der Kammer
geleitete Einrichtung geschaffen wird.

Tie Versammlung dankte den Referenten.
Die Haftpflicht -Versicherung der Handwerker.

Ter Sekretär legt die verschiedenenGcsctzcsparagraphcn
aus , wonach allen Personen die weitestgehendeSicherheit gegen
körperliche Verletzungen gegeben wird . Er führt der Ver¬
sammlung verschiedene Beispiele vor . wie der Handwerker nun
nach dem Gesetz zur Ersatzleistung herangczogcn werden kann.
Es ergiebt sich hieraus die Notwendigkeit einer Versicherung
gegen Haftpflicht. Es ist nun an die Kammer die Frage

crichtet worden , welche Haftpflichtversicherung als die vortcil-
afteste zu empfehlen sei . "Rach gewissenhafter Prüfung in

man zu dem Schluß gekommen, daß der deutsche
Versicherungs - Verein zu Stuttgart die besten Vor¬
teile bietet. Früher bestand bei derselben allerdings die Be¬
stimmung, daß Sachschäden unter 20 Mk . nicht vergütet
würden . Ter Satz ist neuerdings aber auf 10 Mk . erniedrigt,
und es ist Aussicht vorhanden , daß dieser Passus ganz auf¬
gehoben wird . Referent macht den Vorschlag, mit dem Stutt¬
garter Verein einen Kollektiv-Vertrag abzuschließen, was auch
n Sinne der Kammer liegt.

Abänderung des tz IVO 4 der R G -L.
Ter Vorsitzende : Man hat die Erfahrung gemacht, daß

lüngere Meister, um bekannt zu werden, so niedrige Preise
stellten, daß sie nicht nur nicht auf ihre Kosten kamen, sondern
auch noch zusetzen mußten . Tie Folge war , daß sie niedrige
Löhne zahlten und schlechte Materialien verwendeten, was also
eine Schädigung für den Handwerkerstand wie für das
Publikum bedeutet. Man will dem Uebclstand dadurch be¬
gegnen, daß man bei der Regierung vorstellig werden will,
eine Bestimmung zu treffen, daß den einzelnen Innungen das
Recht eingcräumt wird, Mini malpreise festzusctzen.

Tie Kammer gab hierzu ihre Zustimmung.
Dienstanweisung für Beauftragte.

K . -M . Üiosenbaum führt aus . daß es notwendig ist , daß
über die 4600 nicht korporicrtcn Meister des Herzogtums eine
Kontrolle ausgeübt wird . Man hat deshalb daran gedacht,
einen Kontrolleur anzustcllcn mit einem Iahresgchalt von

1200 Mk. T -rs-lb« hätte neben de » Burcauarbeitcn von Zeit
zu Zeit eine Kontrolle der Handwerker vorzunehmen.

Tie Kammer beschließt die probeweise Anstellung
einer solchen Kraft aus vorläufig ein Jahr.

Verbot der Wanderkonkurreuz.
Von der Gemeinde Bockhorn war ein Fall von Wandcr-

koilkurrcuz zur Kenntnis der Kammer gelangt , die eine
Schädigung für das Handwerk bedeutet. Es wird daran die
Bitte geknüpft, hierin Aenderung zu schaffe » . Ter Sekretär
führt aus , daß das Gesetz hier keine Handhabe bietet, da das¬
selbe in schlauer Weise umgangen ist.

Einschränkung der Kinderarbeit.
Im Herzogtum ist die Kinderarbeit nicht so schlimm wie

anderswo , weil hier nicht so viel Fabriken sind. Aber gegen
gewisse Beschäftigung der Kinder während der frühen Morgen-
und späten Abendstunden, wie Brot -, Zeilungsaustragcn und
Kegelausseyen, ist unbedingt cinznschrcilen. Ter Vorsitzende
beantragt , die Kammer wolle den Vorstand bcauslragcn, gegen
Kinderarbeit an zuständiger Stelle vorstellig zu werden. Es
ist allerdings zu bedenken, daß manche Arbeiterfamilie schwer
darunter leiden wird , wenn den Kindern die Berechtigung zur
Arbeit entzogen wird . Es fällt in der Thal der Verdienst
der Kinder für manche Familie sehr ins Gewicht. Auf der
andern Seite darf man aber nicht vergessen , baß das Kind
wohl einen kleine » Verdienst erzielt, aber doppelt in
moralischer und gesundheitlicher Hinsicht leiden kann. Ter
Antrag , an zuständiger Stelle vorstellig zu werden, wurde
angenommen.

Nach einer kurzen Besprechung über den Befähigungs¬
nachweis wurde die Kammer »m 6 >. e Uhr geschlossen.

Aus dem Grolrkerzoglum.
ist nur mir genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Siedaktton stert willkommen.

Oldenburg . 2 . August.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauptblatte.)

* Eit » oldcnbnrgischer Ehinakäuipfer , Sergeant
Bode von der 8 . Kompagnie des Old . Jnf .- Ncg . Nr . 91,
jetzt bei der 4 . Kompagnie des II . SecbatcnllonS , richtete
ans Tsingtau -Syfang an seinen ehemaligen Kompagnicchcf,
.Herrn Hauptmann von Pcntz hicrsclbst, einen Brief mit der
Schilderung seiner Erlebnisse in China , der uns srcnndlichst
zur Verfügung gestellt wird und dem wir folgendes ent¬
nehmen:

Am 10. August betraten wir nach einer glücklichen
Seefahrt den feindlichen Boden . Am anderen Tage ging
es mit der Bahn nach Tientsin, wo wir in der Uni¬
versität untcrgcbracbt wurden . In T . lernten wir schon
den Schrecken des Krieges kennen . Tic Stadt und die um¬
liegenden Tvrscr lagen in Trümmern . Zahlreiche Leichen
lagen umher oder schwammen im Flusse . Während unser
I . Bataillon den Vormarsch auf Peking antrat , siel uns
die schwere Ausgabe zu , sämtliches Gepäck sornuschasscn.
Am 25 . August schlug aber doch die Stunde des Abmarsches.
Tic erste Nacht verbrachten wir in Jangstun . Tort wurde
das Tors während der Nacht von Einwohnern an allen
Seiten angesteckt, so daß wir angestrengt arbeiten mutzten,
um wenigssens unser Lager vor dem Feuer zu schützen.
Tte folgenden Nächte brachten wir in Hosiwu , Mattu und
Tongtschou zu. Ter 31 . August brachte uns vor die lang¬
ersehnten Mauern von Peking. Gegen Abend bezogen
wir unser dauerndes Lager im deutschen Viertel . Für
unsere geleisteten Märsche nach Peking bei strömcndcmNegcn
nnd brennendem Sonnenschein erhielten wir von S . M.
dem Kaiser ein besonderes Lob . Letzteres liest uns die
schweren Stunden bald vergessen . Tic folgenden Tage
benutzten wir zum Einrichtcn unseres Lagers . Tie dazu
nötigen Sachen wurden requiriert . Am 10. September
ging es zum crstcnmale gegen den hinterlistigen Feind.
Unser Marsch ging bei starkem Regen in der Richtung ans
Liang. Nachdem wir die Nacht in einem von englischen
Soldaten besetzten Torfe zugebracht hatten , ging es am
II . morgens weiter ; und gegen 9 Uhr vormittags tauchte
die Pagode von L . vor uns auf . Von dieser Pagode bekamen
wir das erste Feuer . Unsere Artillerie trieb aber den
Feind nach einigen gut sitzenden Schüssen in die dahinter
liegende Stadt zurück. Während unsere Schützenlinien sich
an die Stadt heranarbeitetcn , bekam unsere Kompagnie
den Anstrag , die Stadt zu umgehen . Unser Marsch wurde

Dienstag , den 20. , wicber weiter. Tas Schiff hatte eine ge¬
ringe Fallgeschwindigkeit, 8— 9 Knoten die Stunde.

Am 30. Juni erblickten wir die französische Küste . Nach
fünf Jahren des Marlnriums kehrte ich zurück , um Gerechtigkeit
zu suchen . Ter entsetzliche Traum war zu Ende . Ich glaubte,
daß die Menschen nun ihren Irrtum erkannt haben, ich er¬
wartete , daß ich die Meinigen wicdcrfinden werde und hinter
meiner Familie die Kameraden, die mich mit Thräncn in den
Augen, mit offenen Armen empfangen würden.

Am selben Tag erlebte ich die erste Enttäuschung , den
ersten traurigen und schmerzlichen Eindruck.

Am Morgen des 30. hielt der , Sfar " an . Man infor¬
mierte mich , daß ein Boot mich ahholcn würde, um mich an
Land zu bringen, aber man wollte mir nicht sagen, wo das
geschehen sollte. Ein erstes Boot kam , es brachte einfach die
Ordre , daß ans offener See manövriert werden sollte. Tie
Ausbootung war verschoben . Alle diese Vorsichtsmaßregeln,
dieses geheimnisvolle Kommen und Gehen erweckten in mir
eine unangenehme Empfindung . Ich hatte eine Art unbe¬
stimmter Ahnung der Ereignisse, die da kommen sollten.

Mittags nahm der . Tfax " langsam die Fahrt wieder
auf und hielt Kurs an der Küste entlang . Gegen sieben Uhr
abends hielt der Kreuzer wieder a» . Tie Nacht war dunkel,
die Luft feucht , und der Regen goß in Strömen . Man be¬
nachrichtigte mich , daß der Tampjcr mich am späten Abend
abholen werde.

Um neun Uhr sagte man mir , daß eine Jolle an der Fall¬
treppe de- . Sfax " liege, die mich zum T ampfer bringen solle , der
zwar angekommcn war , sich aber wegen dcS schlechten Wetters
nicht nähern konnte. Tic See ging hoch , cs herrschte ein wütender
Sturm , und cs regnete in Strömen . Tic Jolle tanzte aus den
Wellen vor der Falltreppe des . Sfar " ganz entsetzlich und konnte
sich kaum dort halten. Mir blieb nichts anders übrig , als mich
bineinzunürwn, und ich verwundete mich dabei ernstlich.
Tie Jolle fuhr dann unter heftigen Regengüssen ab . Durch
die Aufregung, die diese Ausbootung mir verursacht«, durch
die Kälte und die durchdringende Raffe zog ich mir eine»
Ficbcransall z» , so daß mir die Zähne klapperten. Tank
meiner Willensanstrengung und Energie vermochte ich dennoch,
mich ,u beherrschen . Rach einer tollen Fahrt aus den

schäumenden Wogen langten wir bei dem Dampfer an;
ich batte große Mühe , die Treppen hinanrusteigen , denn
die Wunde am Bein, die ich mir beim Sprung in die
Jolle gestoßen, schmerzte sehr. Ich beobachtete immer das¬
selbe Schweigen. Ter Tampfer bewegte sich und hielt dann
an . Ich war vollkommen im Unklaren darüber , wo wir uns
befanden und wo wir hinfuhrcn, man hatte nicht ein Wort an
mich gerichtet. Nach ei» oder zwei Stunden wurde ich ge-
beten, das herabgclasscne Boot zu besteigen . Tie Nacht war
immer gleich dunkel, der Regen fiel immer noch in Strömen,
doch die See war ruhiger . Ich wurde mir klar darüber , daß
wir uns in einem Hafen befinden müßten . Um 2 '/, Uhr
morgens landeten wir an einer Stelle , die, wie ich später er¬
fuhr , Port -Houligucn war.

Tort wurde ich mit einem Polizeihauptmann und zwei
Polizisten in einen Wagen gebracht, nnd dieser Wagen führte
mich zwischen zwei Reihen von Polizisten hindurch an einen
Bahnhof . Am Bahnhof stieg ich mit denselben Begleitern , ohne
daß ein Wort gewechselt wurde, in einen Eiscnbahnzug . der mich
nach zwei oder drei Stunden Fahrt wieder zu einem anderen
Bahnhof brachte, wo ich aussticg. Ich fand da einen weiteren
Wagen vor , der mich im raschen Laus in eine Stadt und dann
in einen Hof führte . Ich stieg aus und merkte an dem Personal,
das mich umgab , daß ich mich im Militärgefängnis von Rennes
befand. Es »var ungefähr sechs Uhr morgens.

Man kann sich leicht verstellen, wie groß in mir Ueber-
raschiliig, Erstaunen , Betrübnis und Schmerz über eine der¬
artige Rückkehr in die Heimat waren . Ta . wo ich geglaubt,
Menschen anzutreffen, die von einem gemeinsamen Zug der
Gerechtigkeit?» »» d Wahrheitsliebe erfüllt und von dem
Wunsche beseelt waren , mich alle Schrecken des Rcchlsirrtums
vergessen zu machen, fand ich nur ängstliche Gesichter, klcinlick-c
Vorsichtsmaßregeln, eine verrückte Ausschiffung auf wütender
See mitten i» der Nacht und körperliche Schmerze» , die sich mit
meinen seelischen vereinigten. Glücklicherweisehaue ich während
der lange» Jahre meiner Gefangenschaft gelernt, meinem Gemüt
mcincil Nerve» , meinem Körper eine ungeheure Widerstands -

'

krass zu verleihen.
(Fortsetzung folgt .)

durch die hohen Maisscldec stark begünstigt . Wir stürmten
nun das Hintere Thor . Hierbei hatte ich das besondere
Glück, mit der Fahne in der Hand als Zweiter , vor mir
ein Offizier , die Mauer zu erklimmen . Im Slratzenkampf
ging es eilends gegen das von unseren noch draußen
liegenden Soldaten beschossene Thor . Nachdem wir auch
dieses geöffnet , begann der Kamps in den anderen Straßen
nnd Gehüsten . Zahlreiche Waffen und Fahnen sielen in
unsere Hände . Zum Schluß wurde die Stadt in Brand ge-
steckt . Mit dem Bewußtsein , unjere Pslick' t gethan zu
haben , traten wir den Rückmarsch an . Unser zweites Ge-
secht war an, 25 . Sept . bei Na Humen. Hier eroberten
wir mehrere Törscr und erbeuteten ebenfalls viele Fahnen
und Waffen . Vom 3. Oktober bis 0 . November befand sich
meine Kompagnie auf Etappe. Nach Peking zurückge-
lehrt , begann für uns Fricdensarbeit . Tas WcihnachtSscst
verlebten wir wie in Deutschland . Am 30 . a. ezenibcr wur¬
den wir alarmiert , und fort ging es aus Expedition,
-stierst in östlicher Richtung , dann ging es gen Norden ; zum
Teil ging es durch das Gebirge der Mongolei . Ten Feind
aber konnten wir nicht zum Gefechte zwingen . Er zog sich
über die große Mauer zurück. Unverrichteter Sache
traten wir den Rückmarsch wieder an . Tiefes war unser
letzter Marsch gegen den Fcjnd . An, 29 . Mai verließen
wir , hoffentlich für immer , Peking , und schifften uns nach
der Kolonie ein . Seit dem 4 . Juni befinden sich die beiden
Secbataillone hier . Unsere Kasernen s,nd ganz nach dcut-
schein Muster eingerichtet und liegen anderthalb Stunden
von Tsingtau cntsernt beim Torse Tyfang . Tle Kiautschou-
bucht ist nur 500 Meter cntsernt . Es gefällt mir hier
sehr gut . Wann wir die Heimreise antretcn werden , ist noch
nicht bekannt . . . . . .' Folgende Märkte werden nn August ,m Herzogtum
Oldenburg und in der nächsten Umgebung abgchalten:
2 . Cloppenburg , Bassum . 5 . Friesoythe . 7 . Oldenburg.
Brink» », . Stolzenau . 9. Lohne. Harpstedt . 11 . und 12 . Mark-
Hausen , Tebcsdorf . 12 . Carum , Ncucnkircken. Wildcshauscn.
13 . Löningen, Haselünne , Huntcburg . 15 . Brake . 16 . Tclmen-
Horst . Fürstenau . Barnstorf . Twistringen . Ticpholz . 18 Lorup.
19 . Ramsloh . Vechta (Stoppm . 3 Tg .) 20 . Sögel . 21 . Damme,
Molbcrgc». Sulingen . 22. Lastrup , Bramsche. Neuarenberg.
23. Rodenkirchen, Berge . 25. Schaar . 26 . Zetel 27. Versen»
brück , Freren , Papenburg , Brnchhauscn . 28 . Bohmte , Wagen-
selb . 29. Bösel. 30 . Ovelgönne, Snkc.

» Ncucndc , l . Ang . Eiiier unserer verdientesten Ein-
wohncr. so schreibt die . Wilh . Ztg ." . Herr Landwirt Anton
Müllcr - Alinenhof, ist plötzlich aus dem Leben geschieden.
In ihm verlieren wir einen langjährigen thätigcn Berater im
Gemeindcrat und einen Mann , der für das Wohl der Ge-
meindc als Inhaber zahlreicher Ehrenämter und auch sonst
bei vielen sich darbictendcn Gelegenheiten sehr segensreich
gewirkt, auch durch Unterstützung seiner Untergebenen sowohl
als auch anderer Hilfsbedürftiger viele Freunde erworben hat.
Ter Verstorbene besaß erheblichenLandbesitz in der Umgegend,
und zahlreiche Grundstücke in Wilhelmshaven , die jetzt mit
Hausern bebaut sind, gehörten früher ihm . Auch das jüngst
von der Stadt für den Echlachthausbau erworbene Areal am
Ems -Jadekanal gehörte zu seinem Besitz.

Ai «s benachbarten Gebiete «.
- Horsten , l . Aua . Tie zu Hoheney belegenc. Pro-

prietär R . Brahms , n Oldenburg gehörende Besitzung,
bestehend aus Wohn - und Wirtschaftsgebäuden , Obst- nnd
Gemüsegärten nnd 40>/, Hektar Marschland , ist von Vieh.
Händler B . Cohen in Neustadtgödens für 4750 Mk . jährlich
auf die Tauer von 6 Jahren gepachtet worden . Ter bisherige
Pächter , Landwirt I . Arians . zahlte an Pacht 4500 Mk.

* Landgericht.
Sitzung der Fcviculammcr 1 des grotzh. Landgerichts

vom 31 . Juli 1901 , vormittags 9 Uhr.
Nötigung und Mißhandlung.

Wegen dieser Vergehen hatte sich der Maurergeselle
Hermann Klie aus Edewecht , zur Zeit hier in Haft,
heute vor der Strafkammer zu verantworten . Am Abend
de ? 21 . Dezember 1900 kehrie der Arbeiter Anton Siemen
aus Heidkamp mit einer Kuh , die er von Friesothe geholt
hatte , bei dem Köter König zu Edewecht ein , um daselbst
zu übernachten . In seiner Begleitung befand sich der An¬
geklagte . Letzterer behauptete nun plötzlich, er habe die
Kuh , die einen Wert von ca . 150 Mk . hatte , von Siemen
für 20 Mk. gekauft , und holte sich die Kuh auch thatsächlich
aus dem Stall , um sie mitzunehmen . Siemen suchte den
Angeklagten hieran zu hindern , worauf er von letzterem
einige Male zu Boden geworfen , und mit einem Hausschlüs¬
sel im Gesicht nicht unerheblich verletzt wurde . Ter An¬
geklagte suchte sich den Folgen seiner Thal durch die Flucht
zu entziehen ; cr wurde aber später in Harburg verhaftet.
Heute will cr die ganze Sache als Scherz hiustcllcn.
Während cr von der Anklage der Nötigung sreigcsvrochcn
wurde , erhielt er für die Körperverletzung 5 Wochen Ge¬
fängnis unter Anrechnung von 3 WociM Untersuchungs¬
haft.

Fahrlässige Brandstiftung.
Ter Schulknabc Eilert Otholdt zu Delfshausen,

13 Jahre alt , war beschuldigt , am 17. April d . Js . aus
Fahrlässigkeit ein dem Brinkbesitzer Johann Bohmann zu
Delfshausen gehöriges Gebäude , nämlich einen Schweine«
stall in Brand gesetzt zu haben , der seiner Lage nach ge«
eignet war , das Feuer dem nur ca . 1 Meier davon ent¬
fernt stehenden , dem genannten Bohinami gehörigen Wohn-
hause mitzuteilcn , indem er auf das Dach des Stalles im
Vorbeigehen ein brennendes Schwefelholz warf , durch
welches derselbe in Brand geriet . Ter Beschuldigte ist ge¬
ständig . TaS Feuer zerstörte das Tach des Schweinestalles.
und der entstandene Schaden betrug ca . 60 Mk . Erkannt
wird gegen den Angeklagten auf einen Verweis.

Diebstahl.
Der Tachbccker Johann Christian Bartels

aus Jad . rlrcuzmoor . zur Zeit hier in Haft , war beschul¬
digt , am 28. Juni d . Js . dem Malermeister Peters zu
Varel Teile einer kupfernen Pumpe im Werte von 10 Mk.
gestohlen zu haben , und zwar als rückfälliger Ticb und
mittels Uebcrstcigcns einer Mauer . Der Angeklagte ist ge¬
ständig . Erkannt wurde gegen ihn auf eine Gcfängiiissteasc
von 5 Monaten.

Sittlichkeitsverbrechcn.
^ Ter Tischler Emil Max Richter, geboren mn

4 . Februar 1867 zu Tresden , zuletzt wohnhajt in Bant,
-nr Zeit wohnhajt in Hameln , war wegen zweier Ve»



bttchenHeM 8 176 'Ziffer 3 des Strafgesetzbuchs Suge -i
llagt. Die Verhandlung, welche unter Ausschluß der L« s-
scntlichkeit stattfand, endete damit, daß der Angeklagte in
jgerbinduua mit einer vom Landgericht Aurich gegen ihn
erkannten Gefängnisstrafevon 9 Monaten zu einer Z u ch t-
hauS strafe von S Jahren und zu 5 Jahren Ehrver¬
lust verurteilt wurde.

Aus aller Welt.
Ein diebischer Gerichtsvollzieher.AuS Oran wird gemeldet : Seit mehreren Monaten be¬

merkte man im Hotel de France in Marmia bei Oran , das,
ein silbernes Tafelgcrät nach dem andern verschwand. Erst
fiel der Verdacht auf das Dienstpersonal ; dann aber lenkte
der Gerichtsvollzieher Leca durch sein auffälliges Gebaren die
Aufmerksamkeit auf sich, und man begann ihn scharf zu über¬
wachen . Am Montag abend, als die Taselgästc des Hotels
sich entfernen wollten , trat die Tochter des Besitzers des
Hotels an sic heran und ersuchte sie höflich , sich in den
iimeren Saal zu begeben , da man ihnen eine wichtige Mit¬
teilung zu machen hätte . Alle folgten willig der Aufforderung,nur Leca wurde plötzlich totenbleich und weigerte sich, mit in
den Saal zu kommen. Alan nahm ihn sofort fest nnd nahm
eine Körpcrvisitation an ihm vor , die zur Entdeckung silberner
Bestecke führte . Bei der in seiner Wohnung daraus ver¬
anstalteten Haussuchung wurden mehr als vierzig silberne
Tafelstücke , die er im Laufe der Zeit entwendet hatte, zn
Tage gefördert.

» »
Die schnellste Eisenbahnverbindung der Welt

werden demnächst die Städte Manchester und Liverpool habe» .
Nach einem vom englischen Parlamente ratifizierten Gesetzewird man die Fahrt zwischen beide » Städten in 18 Minutcn
machen können. Zwischen den beiden Endstationen werden
sich keine Haltestativncn befinden. Die Fahrgeschwindigkeitder elektrisch betriebenen Bahn soll durchschnittlich 130 km
per Stunde sein. Tre Bremsen , die verwendet werden, sollencs ermöglichen, den Eiscnbahnzug ans 300 m zum Stillstand
zu bringen.

* »
Ein schwerer Unfall,

bei dem ein Kind tödlich und fünf Personen leichter veletztwurden, hat sich am Sonntag im Berliner Tiergarten
zugetragen . In der Bellevue-Allee stand eine zwcihundcrt-
lährige Eiche. Aus einer Bank an dem Baum hatte der
Elektrizitätsarbciter Wittasch mit seiner Frau und drei
Kindern Platz genommen. Ei» viertes Kind, der zweijährige
Knabe Max, saß in eincin Sportwagen vor der Bank.
Plötzlich ertönte ein heftiges Krachen, und gleichzeitig stürzte
die Krone der Eiche in die Tiefe, die sechs Personen unter
ihren Zweigen begrabend . Die Verunglückten wurden von
den zahreichen Augenzeugen des Vorfalles sofort befreit. Tic
auf der Bank sitzenden fünf Personen waren verhältnismäßig
glimpflich davongckommcn ; sie hatten sämtlich nur Rißwunden
erlitten . Schwer verletzt wurde dagegen der kleine Knabe, der
von einem starken Ast getroffen worden war . Dem Knabe»,der einen schweren Schädclbruch und Gehirnerschütterung
erlitten hatte , quoll das Blut aus Mund und Nase. Er
wurde nach der EharitL gebracht. Der umgcstürzte Baum
war an der Wnrzcl und am oberen Teil des Stammes voll¬
ständig gesund, dagegen war der mittlere Teil morsch.

» *
Der explodierte Frosch.

In Albany , im Staate Missouri , fanden kürzlich die
Rinder des Bauunternehmers George McCurry einige Stückchen
Dynamit . Sie gaben diese Stückchen ihrem Frosche, der sie
gierig verschluckte , vermutlich, weil selbst ihm die Hitze zu
groß war und er sich mit Selbstmordgedanken trug . Während
der Frosch in einer Ecke saß und verdaute , fiel ein Werkzeug¬
kasten aus ihn, das Dynamit im Magen des Frosches
explodierte, und das jüngste der Kinder wurde von einem
durch den Luftdruck emporgeschleudertenMeißel an die Schläfe
getroffen und getötet . Frau Curry und ein anderes Kind
wurden schwer verletzt und das Haus teilweise demoliert.
Durch ähnliche Vorgänge ist wohl selbst im Reiche der Phan¬
tasie eine Explosion noch nie hervorgcrusen worden.»

Auch eine interessante Schlangengeschichte wird von
einer englischen Zeitung in Indien erzählt . Wenn auch jetzt
die Zeit der Seeschlange ist , so kann man auch einmal etwas
von Landschlangen hören. Es ist seltsam, heißt cs in unserer
Quelle , daß es bestimmte Geräusche giebt, welche die Schlangen
anziehen. So wirkt z. B. das Geräusch, das die Mähmaschine
macht, auf diese Reptilien anziehend, während man gerade
denken sollte, daß es sie vertriebe. Tie Schlangen kommen
aber, sobald sic das Geräusch hören, heran und ärgern sich
offenbar so sehr über dasselbe, daß sie immer auf die Maschine
losspringen , die natürlich prompt die Köpfe absäbclt. Wie die
englische Zeitung bemerkt, wurden dadurch nicht weniger als
120 Brillenschlangen innerhalb sechs Monaten ans einer großen
Grasjarm in Indien getötet . ,

Was ist schön?
Schön ist — schreibt der unlängst verstorbene Kunst¬

historiker .Hermann Grimm in einer nachgelassenen Ab¬
handlung „Raphael als Weltmacht " — was uns entzückt,
wenn wir es kennen lernen. Was uns jedesmal , wo wir
es von neuem sehen (oder lesen oder hören ), überrascht,
weil wir es nun erst kennen zu lernen glauben . Was uns
stärkt . Was keinen Spott in uns auffommcn läßt. Was
uns erfreut . Uns befreit. Dessen Nähe uns glücklichmacht
Das sich in unsere Erinnerung eingräbt. Dessen Herstel¬
lung sich nicht lernen läßt . Das nur bis zu einem gewissen
Punkte sich erklären läßt , und dessen Unecklärbarlcit in
dem Maße zunimmt, als unsere eigene geistige Kraft

lvächst. DaS der Mensch hervorbringt, über das auch die
Natur schafft, ohne daß wir wisse» , für wen . Dessen Ge-
miß einmal im Leben jeden , Menschen genmhrt worden ist
in den Augenblicken der Liebe , sei cs eines Mädchens oder
eines Jünglings , sei cs eines BalerS » der einer Mutter
zum Nil,de, sei cs eines Gelehrten, der einem neuen Gesetz
der Schöpfung zu begegnen glaubt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Barmer Bankverein, Bar m e n . Tie Bank er¬

zielte in , ersten .Halbjahr d . I . einen Gewinn von 1,2 Mill.
Mark . Es würde dieser lleberfchuß einer Dividende von
7,

'
» Prozent p . a . (wie im Vorjahre) entsprechen , im Falledas Erträgnis des zweiten Semesters dem des ersten gleich

kommen würde . Dies wird aber nicht der Fall sein E>
find der Bank im Juli durch die Betrügereien des Gert,
Terlinden Verluste entstanden , die mit Mark 7oo «>«»o njclit
zu hoch gerechnet sind . Die Dividende wird also vielleicht
5 bis 0 Prozent betragen. Der Bankverein Hai weder jnr
eigene noch sür fremde Rechnung Svelulalio» sge >chä >l .'
vermittelt, ist somit dem Tijserenzeinwand nicht aufge¬
setzt . Ebenso ist er bei der Hypothekenbanken -Assäre und
dem Bankenkrach nicht beteiligt

Westfälische B a n k k o m m a n d i t c in Dort¬
mund. Laut Mitteilung der Verwaltung ist die Bank
an den Ereignisse ' » der letzte» Zeit in keiner Weise be¬
teiligt. Das Geschäft entwickelt sich durchaus normal und
darf mit einer befriedigenden Dividende gerechnet werden.

Stach den letzten Ausstellungen betragen die Verluste
während des amerikanischen 2 t a h l a r b c i t c r st r e i k S
sür de » Trust 20 Millionen, sür die Arbeiter 12 Milt.
Dollars. Dem Trust sind durch den Streik mehrere Lie¬
ferungen cntgangrn.

Rheinische Bank in Mühl beim. Die Inan¬
spruchnahme der Bank durch ihr A u s s i ch t o r a 1 s in i t-
glied Leo Hanau beträgt mehr als 2 Mill . Mark.
Von letzterem wurde auch die Hälfte eines Depots der Berg
ivertsgeseltschast „Nordstern" sür seine Zwecke in Anspruch
grnommen . (Daß die Bant ihrem Ende entgegen geh »,teilten wir bereits mit. )

Nunmehr hat auch das fra » zösis ch e Tochteniutcr
nehmen der tnsseler Trebcrgcsellscha st, eine
in Nantes domizilicrcndcGesellschaft , ihren Konkurs an
melde» müsse» .

D iv ioend c » - Sch ätznn ge n Schlesische Lcinen-
indiistrie vorm , Kramsta . Tie Dividend .' wird voraus¬
sichtlich die .Höhe der vorjährigen ( ll Prozent) nicht er
reichen — Schlegel -Brauerei in Bochum . Das Ergebnisdes lausenden Geschäftsjahreswird hinter drm des Vor
jahrcs nicht znrückdleibe » .

Tie Aktien der Nationalbank sür Deutsch
land, einer größeren Bank in Berlin, welche schon seit
einigen Tage » später angrboten wurden , erfuhren gestern
eine » weiteren PrciSfall und sanken bis ans 95 Prozent.Tie gesamte Börse wurde dadurch verstimmt . Tie National
bank ist eng mit der Allgemeinen Deutschen Kleinbahn ver¬
knüpft , deren Werte bekanntlich stark gesunken sind . Ob
noch andere Gründe sür den Preissturz vvrliegen , darüber
verlautet nichts . Tie Verwaltung thätc jedenfalls gut, so
schnell als möglich die Situation Ilarzulegen.

Berlin, 1 . August . Börse. Tic heutige Börse cr-
ösfnete in flauer Haltung ans den Rückgang der National,bank-Akticn (siehe vorstehend ) . Ter Verkehr war still . Imweiteren Verlaufe hielt die schwache Haltung an , beson¬ders für sämtliche Bankmerte . Auch Eisenwerte trotz des
guten bochumcr Abschlusses, sowie Kohlenwrrterückgängig.Eanada-Pacisic-Aktien dagegen scst und steigend ans guteErnte in Eanada. ES notieren um 1 Uhr : Diskonto l «l' >,
Deutsche 188. 10, .Handels I20 . 7ö , Dresdner 125.50 , Bo¬
chum 16 .3 .25, Laura 175. 7.5, Dortmund 17.60 , Harpen
118.60, Hibcrnia 118. 10, Gelsen 158.60, Eanada 103.90.
Lloyd 113, Paket 118.60, Italiener 07 . Tendenz : Fla » .

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 2 . AuguP Kursbericht der Oldenburaischen

Spar » und Leid - Bank . Ankaus Vertaui
I . Minidclslchcr.

»Ei dSi
3 '

,
', pEt. Alte Oldenb. Konloli 97,56 98,56

3v, pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins-
zahlung . .

3 pCt. do . do. . . . .
97,56 98,50
87 88

1 pCt . Oldb. Bodenkred .-Oblig. (unkündb .b .l906) 162,25 —
4 pCt. abgestcmpelt « do . do. 161,56 —
3 pCt . OWenb . Prämien-Anleib« — —
4 pCt. OldenburgerStadt-Anleihe , unk . bis 1967 106,56 —
4 pCt . Wildeshauser, Stollbammer,

Jeversch « von 1877 . . . 99,50 —
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihrn . 160,56 —-
3 >/z pCt . Lutjadinger, Goldenstedter 91,50 —
3 ' . , pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 91 —
3 pCt. W stersteder Ainlsverb. -Anl. . . 87 88
4 pCt . Eutm-Lubecker Pnor.-Obligationrn 100,56 —
3 '/. pEt. Teuticke Rcicksanlech «, abg«st „ un>

kündbar bis 1965 . . . . 160,96 161,15
8 ". pE > do. do.
3vCt. do. do. . . .

100,96 16l,45
91 .20 91,75

3 '/, pCt . Preußische Consols ., abgest ., unkündbar bis
1965 . . . . . . 106,96 101,15

9V , » St. do . do. do. 106,90 IOl .45
3 pCt. do. oc do 91,50 92,05
4 pCt Teltower Krcit -Anleihe , unkündbar und

unvrrlosbar bis 1915 . . . . 163 56 161,05

4 pEt Westfälisch« Pfandbriefe
4 pCt . FlensburgerStadt-Anleihe , unkb . b . 1966
3 >„ pEi. Lletlincr Stadt -Anleibe . . .
3 >, , Pitt. Wormser Sladr-Anlcihe . . »

II . Nicht «miidclsicher.
4 pEt. Russische Südostbahn-Prioritaien, gar. .
4 pEv alle italienische Rente »Stücke von 1000 srt.

und darunter ) .
I pEt. staatsgar Italienisch« Eäenb.-Prioritäten

(Slücke v . diwLire >ni Verkauf '/<pEi. hoher)
4 pCt. Pftdr der Vreuß. Boden »Sied -Akt »Bank

Sern XVIII, unkündbar bis 19l0
3 '/» pEt. Plandbricie der Mecklenburg . Hypolheken-

und Wechselbank, unkündbar bis 19 »5 .
4 pEt do . do . , Sern II , „ „ 1910 .
4 pEt. OldenburgerGlashütten-Prioritaten, rück-

zadloa -. l02.
1 pEi. Warve- Lv>nnerei -Pr>orit .< ruck »ablb . 105
Oldenb LanLeöbaiik - Äkllen tlO vE !. Emzahiungu.

4 pEt. Zins vom l . Januar)
Oldenb . Alashüilen-Akuen»1 vEt. ZinS v . I . Jan .)
Oldenb .-'Po-. tug. Tampssch ..Rbed .»Akü «n »1 pEt.

ZmS vom l . Januar)
Warvsip. -Prior . -Akl. lII .Em (IvEt . Ztnsv . l Jan .)
Wechsel au ' Amsterdam kurz für fl. 100 in Pik.
Eh«k aus London » i L- » »

„ „ New -Port » 1 Doll. . »
Amerikanische Noten . . . » »
Holländische Banknoten kür 16 Gulden . „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar- und Leibbank -Aktien —
Oldenburg. Eümburren- Skticn tAugustieon ) 80 pEt.
Oldenb . Versiocr. -GeicUschails - Akncn »er k - —

Diskont der Deutschen Rcichsba » ! 3 > , PEt.
Darlebensnns de . de . I ' - tEl.

Xki. Di« 1 pEt . Fleniburger Stadt -Anleihe bringen wir b>S
weiter regelmäßig zur Notiz.

102 . 19
lOlzio

t '5 . 10
05

162 .6»
161,7»
95.95
95^ 5

98.46 -

59,00 60,1»

99.26 99,50

9126
98,15

91 .7»
98.75

>06
102

—

137,56 -

— 206.50

20.37

4 . 15
16 .81

169,10
20,17

4 .20

G.

Oertliche tNctrcidcpreise i» dcr 2tndt Oldenburg

Hascr , hiesiger
„ russischer

Roggen , bießger
„ Petersburger

stidrulsljcher
Weizen

am 3l . Juli 1901.
Pirk.
7 .80
7 .80

Gerste , amerikanisch«
.. russisch«

Mrk.

6 .70
— Velinen 8. -
7 .70 Buchweizen 8 .50
7,50 Mais 630

Kleiner Mais 6 .30
Lupinen

vro Ecntiier.

Mittermigolicolmchtliiigc» iu Oldenburg
von A . Schulz , Hos Optiker.

Monat.
Th er» »»

r e er
Lusttcmperalue

W»n«r. l Lbr- H,. f Kiidr - ll

1 . Üt„ g. >711 Nm. ch 16 . 5 703 .2 .20 . 2 . 4 I . Slug. -s 19 - s ir . i
2 . Slug. ! 8 - VIm - I 'i .9 7MI .2

1-28 2,5 2 . Siuq. —

51irchc« »achrichten.
Lainbcriltirchc.

Am Soimlag , den 1 . August:
1 . Hauplgottcsdicnst 8 ' '- Uhr : Pastor Eckardt.
2. Hauplgottcsdicnst I0> , Uhr : Pastor Willens.
Die Kirchenbücherwerden geführt im Buren » der zweiten

Pastorei Amalicnsiraßc 20, und zwar nur an Werktage» von
lo- I Uhr.

Ostcruburger Kirche.
Sonntag, den 1 . August, 9 . Drin . :

Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kindcrlchrc ll Uhr : Pastor Köster.
Sprechstunden : vorm . 8 - ll llbr , nachm. 3 —> Uhr.

<6,ir» iso»kirchc.
Am Sonntag, den 1 . August:

Militärgottesdicnstl » > , Uhr : Divisioiispsarrcr Rogge.
Friedciiskirchc.

Sonntag: Gottesdienst morgens 9 > , Uhr und abends 7 Uhr

Sonntag: Gottesdienst morgens 9 > , nnd nachm. 1 Uhr

KiiiiipfiMlissen- Verein
Oldenburg.

(Offizielle Bcluuutumchung des Vorstandes .)
Tic Unteroffizier - Bereinigung lll/ . ' l ladet uns nebst

Damen zu seinem am Freitag , den 2 . August d . I . . abends
9 Uhr, im . Hotel zum Lmdenhos" stallfindendcn Ball er¬
gebenst ein. Um zahlreiche Vcteiliaima wird gebeten.

Orden und Ehrenzeichen, sowie Bmidcsabzeichcn find a »<
znlcacn._

Mnle»
M . 7 .S0 '

§ekl8uei»e
1« . 4 .»o

Vvsrüjrlieltk ' . k'äkj/I mit reeller 0 »r»n ' l« l

konNnsnkl-
r »I»?n» »l - k » dviv »--» ttermsim veenrlaii. ssainvung I. ^

Anzeigen.
Großenmeer . Hausmann Fr.

Frrese grau Mw . zu Kuhlen hicrs.
läßt
Eiimbend, 10 . MM cr .,

nachm. 2 Uhr anfangcnd,
14 milchende und ticdige Kühe und

Quencn , teils bald kalbend,
4 beste zivcijähr. Ochsen (fett),
I Rindstier,
12 Kuh- und Ochsrindcr,II Kuh - und Ochskälber,
1 fettes Schwein,
7 große Ferkel (5 Monat).

Schafe mit Lämmern,
vjähr . Stute Avila»
Nr . 5785, belegt vom beste
Enno , mit Siutslillcn Zucht-
vom Enno , stulen,
«fahr. Stute Egidcll , fromm
Nr . 8690, belegt von, und
Admiral , mit Stutfüllc » zngfest
vom Admiral,
Stiiteuter , M. Avila , V. Enno,

do .» M Egidc II . V. Frei¬
beuter.

2 Ackerwagen , I fast neuen Feder-
wogen, 1 eis. Pflug , l hölz . Pflug.
Eggen, Staubmühle , Jochcimer.
Schweinckastcn. S Paar gut erhalt.

Pferdegeschirre und sonstige Sache» ,
sodann : die Nachweide von 11 guck

Land vor drin Hanse (beste
Weiden) ,

sowie10 Acker -Hafer
öffentlich meistbiclciid verkaufen.

C . Haake, Aukt.
Ei » Sofa , fast neu, 98 . « gekostet,

für 50 .</ , eine Kinderbettstrlle 1 .^ .
zu vcrk._ Wilhclmstraße I » .

seltene Briefmarken!
v . Afr . , Austral , re , gar . echt
a . vcrsch . 2 9)«k . k Port. extr.
Prcisl. grt . , Kat . l l 000 Pr.

8V Pf . E . Hastn» Nanmbnrg a . S

Jmmobil-
Berpachtuirq.
Munderloh . Der Brinksitzer I.

Witte daselbst beabsichtigt, umstände¬
halber seine

» WM.
beslchcnd aus guten Gebäude» , ca

10 Schcffclsaat Garten uud Acker
land , sowie 5.86,85 k» unkultiviert

und Torfmoor , alles direkt de»
Wohnhause belege » ,

aus 6 Jahre zu verpachten mit An¬
tritt zum l . Mai I !»<>2.

2 . Termin ist ans
Montag.

den Hngull d . Z.,
nachm . !» Mir,

in Strangmaiins Wirtshansc zu
-Hatterwüsting aiigcsctzl.

Bei annchnidarcin Gebote erfolgt
der Zuschlag.

Bciiicrlt wird » och, daß Milte auch
nicht abgeneigt ist . die Stelle zu ocr.
lausen. H . Ripsen , A >kt.
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Gotak- Ausverkauf.
Die noch vorrätigen großen ^Vnr -sn-

vvslüZLÄs in:

Schwarzen Kleiderstoffen,
louleukten Ikleille^lolleu,

Kattunen , öaumw . Wnckskins
und Teppichen,

Lchivarjtn u. milturttil Jnikktls,
Schwarzen n . conlenrtcn

Kragen n. Capes
sollen schnellstens geriinmt werden und sind
daher die Preise wiederum bedeutend er¬
mäßigt worden.

a . 6 . Kock,
»iS. Schluß des Ausverkaufs Ende August.

Klnhlttifermoor.
Sonntag , den 4. August:Tcrnzmrrfik)

wozu freundlichst cinladet
Ww . HellmerS.

Ursteäs.
^MkrLkiiLiitvnKiiiitlitzr

Sonntag , den 4. August:

Großer Ball.
2lnsang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
I . Göffeljohanns.

Rastede.
Uasteaer Sok.

Sonntag , den 4 . Anausn

Kleiner Kall,
wozu freundlichst einladet

Aug . Brüggemanu.

Friedrichsfehn.
Sonntag , den 4. August:

wozu freundlichst einladet
v . StllLv.

158 Das angckündigte

Vogelschießen
findet nicht statt._ D . O.

Lmstst in Hatte«
am 4 . August.

Jestmarsch , Schauturnen,
Kommers und

AM
- SsIL .

-
W«

Anfang 4 Uhr nachm.
Es ladet freundl . ein

Ter Tururat.

Leverlrvereill
( H . D .) .

Sonntag , den 4 . August d . I . ,
feiert der diesige OrtSverband das

U . stiftliilgssest

Oldenburger

Schützen -Verein
Zum Abmarsch nach dcm Schützcn-

festplatzc versammeln sich die Mit¬
glieder am Tonntag , den 1 . d . M . ,
vorm , llV , Uhr, im „Ztaiserhos *.

Von l2 Uhr ab:
rLQr »LSi »1.

Entree frei. Ter Hauptmann.

Oldenburger

Schützen -Verein
Zu dem

6. d . Mts
am 4 . , 5 . und
stattstndenden

werden die geehrten Mit¬
bürger sowie auswärtigen
Schützen sreundtichk einge-
kaden . Die Direktion.

Edewechter

IM

„vrüiioll Sot ".
'Anfang 5 Uhr nachm

Die Gcwcrkvercinsmitglicdcr und
Freunde werden um rege Beteiligung
gebeten. Ter Vorstand.

Schützen -Verein.
A« Lmtaz, de» N.,

und

Mont«-, dt» H . AilM,
findet unser diesjährige-

statt , wozu der Verein die auswärti¬
gen Schützenbrüder, sowie ein hiesiges
und auswärtige - Publikum freund
lichst einladet

Der Vorstand.

„Klub VipNeiidurg .
"

Am Sonntag , den 4. d . MtS . :

Versammlung.
Anfang 8 Uhr abends.

Zahlreiches Erscheinen erwünscht.
T . B.

Diejenigen Mitglieder , die sich am
Sonntag , de« ll . d . MtS .» an
den SW^ AuSflug «ach Rastede
beteiligen wollen, werden gebeten, sich
spätestens am Sonntag , den 4 . d . M .,

Rastede.
siof von Mondung.

SonMag , den 4 . August:

ST Ball . ^ 8
Tanzabonnement I

ES ladet freundlichst ein
G . AhlerS.

Nordmoslesfehn.
Am Sonntag , den 1 . Aug . d . I . :

LogeWesreil
mit nachfolgendemS » 11. ^

Beginn des Schießens 1 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst eins . VoltorwLllll.
Zwifchenahn.

Sonntaa , den 4 . August:

S Ball,
wozu freundl . eiuladet Joh . Eiters.

Edewecht.
Am Sonntag , den 4. August d . I . :

« »n,«
wozu fteundlichst einladct

E . Mngge.Ofternburg.
A»tze « h»sr.W»« i»erd »rg.

Am Sonntag , den 4 . d . M,:

Großer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
I . . SvvlLVI ».

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Anzuleihen gesucht auf 1 . Hypo¬
thek per I . Januar 1902 oder später

4000 zu 4— 4 >/2°/o Zinsen.
Offenen unt . T . 488 an die Exp.

d. Bl . erbeten.
llmzuleihen gesucht auf gleich

oder November von promptem Zins-
zahler 4 —8000sichere Hypothek.

Offerten unter T . 464 befördert
die Exped. d . Bl.

SM ' Zu belegen "MM
auf gleich resp . 1 . Novbr . d . IS.
gegen gute Hypotheken und an¬
gemessene Zinsen:
» X 10 000 Mk ., 7000 Mt . ,
» X « " " 0 ev. 8000 Mk . ,

8000 Mk . und dlv . andere
Beträge.

A . Parussel , Rechstllr., Haarenstr . 5.

Wohnungen.
Zu vermieten auf Nov . eine Woh¬

nung . Zcughausstr . 4a.
Hu verm. e. jchöne Obrrwohnuug.

Hcrmannstr . 7 a.
Au vermieten zun» 1 . November

oder beliebigem Antritt ein Hans
mit Garte « in Oldenburg.

Offerten unt . E . L. 2V postlagernd
Ncuenburg.

Nnterwohnuug zu vermieten.
Ir . MarkS.

Zu verm . zum I . Nov . Laden mit
Wohnung . I . Meyer , Kurwickstr. 20.

Z . o. z. 1 . Nov . e. kl. Wohn , mit
Gartenl . H . Töring . Ticdrichsivcg 8.

Eversten . Zu verm . ». I . Novbr.
kl. srdl. Obern »., am liebst, an älteres
Paar oder einzelne Person . Näheres

Büsselmann , Konsum-Bäckerei.

Zu verm . r. Unterwohn . m . Gart,
an ruhige Bew.

L v . LogiS i . j. L. BoS,'t^ IS7
Zu vermieten zum I . November

sreundliche Unterwohnung Osener-
straße S ; paffend für kl. Familie od.
einzelne Danie . Näheres

Ofener Chauffee 2l.
Eos . z. verm . fein mbl . St . u . K . an I

od . 2 ausländ , jg. Leute. Edncrnstr . 14.
Gine Unterwohnung an rud Be¬

wohner zu verm . Blumenstr . 88.
Etzhorn . Z . verm . 2 Jück Wisch-

land im Bornhorster Moor . H . Tier - .
Zu vermieten die Unterwohnung

Marschweg 8 . Preis 900
Z « verin . eine fepar . ttnterw . m.

etwas Gartenland . Pr . 200 Mk.
Näheres Westerstr . 14.
Zu verm . in meinem neu erbauten

Hause a . Heiligengeistwall die I . Etage,
Mictpr . 750 . E G . WillerS , Stcinw . 25.

Verlorene und nachzu¬
weifende Sachen.

Donnerschwee. Verlor , a . d . W . v.
Schuhm .

'
J . Meyer b . z . Kas. e. Knaben¬

schuh . Bitte abzug. b . Schuhm . Dieyer.
SM " Berloren "MG

am Sonntag auf dem Wege von
Etzhorn nach Nadorst ein Lannnet-
gürtel mit silb . Schnalle . Gegen
Belohnung abz. Nadorsterstr . 45.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht aus sofort ein verheirateter
tüchtiger Maschinenschlosser auf
dauernde Beschäftigung.

Hermann Meyer , Pfcrdcmarkt.

Marl M W Amt
u . Prov . In Hamburger Haus sucht
an allen Orten resp. Herren für den
Verkauf von Cigarren an Händler,
Wirte , Private re.

E . Schlotke L Co . , Hamburg.
Suche einen unver¬

heirateten jungen Mann,
welcher Lust hat, eine
flottgehende Wirtschaft
auf eigene Rechnung auf
sofort zu übernehmen,
gegen mäßige Kaution.
JMistr. 2 . Fmbtl'unk,

Haupt -Verm .-Kontor.
Osternbnrg . Gesucht z. 1 . Novbr.

ein zuverlässiger
DM " Knecht. "MG

Herm . Haye , Kloppenburgerstr . 29.
Für einen tüchtigen Schuhmacher

bietet sich in einem lebhaften , fast
konkurrenzlosen Ort Gelegenheit, ein
kleiner schönes Hans preiswert aus
längere Jahre zu mieten . Vorzügl.
würde sich das Haus für ein damit
verbünd . Ladengeschäft eignen. Offert,
unter T . 480 des . die Exp. d . Bl.

Tonnerschwee . Gesucht zum 1.
November eine Är .-Magd , die gut
melken kann.

H . Haase.
Suche für meinen Sohn auf sofort

eine Stelle als Lehrling bei einem
Gärtner . Offerten unt . 100 H . E.
postlagernd Schaar bei Wilhelms¬
haven erbeten.

Osternburg . Gesucht z . 1 . Novbr.
ein ordentliches SM " Mädchen»
welches gut mellen kann.

Herm . Haye , Kloppenburgerstr . 29.

Gesucht
zu November d . I . ein fixer Bursche
von 16—17 Jahren als Hausknecht.

A . Neumeyer,
Wein - und Spirituosen -Handlung,

Rittcrstr . 15.
Hahn . Äus sofort ein Tischler¬

geselle . A . GarrelS.
Gesucht Arbeiter zum Holzlöschen.

Bnrchd . Gatjen.

Gesucht per sofort oder 15. August
2 ordenltiche

Mädchen
für Hausarbeit gegen hohen Lohn.

L » S0 » slr1 » ü,
Lehe a . d . W ., Gartenstr . 3.

Zwischenahn.
Ich suche auf sofort einen tüchtigen

Schmiedegesellcn,
der im Husbeschlag erfahren ist.

Hermann Schröder,
Schmicdcmcistcr.

Gesucht »um l . Oktober od . später
nach Essen a . d. R . für » inen jungen
Haushalt ein

tüchtiges Mädchen
bei gutem Lohn.

Offerten zu richten an Frau HonS»
Bremerhaven , Bürgermeister Smidt-
straße 70.

Stadt.

Dienstboten
besorgt so rasch wie möglich das

Nachw. -Burcau Aug . Meyer,
Berde « a . d . Aller.

Nclonr -Marke erbeten.
4 4 nser Ratgeber für Stellungssuchende44 enthält zahlreiche

MnftrrbewerbuuaSbriefe.
Preis 50 ^ in Marke»

W . Hoffman « L Co ., Hannover

!il- tl !ier8tier «liektreltr
» . A-tist»

von einer groß , landw . Maschinenfabrik
gesucht . Offerten sud L . 483 an
die Exped. d . Bl . erbeten.

Gesucht
einige gewandte solide Slrbeiter . —
Dauernde Beschäftigung zur Dach,
platten - und Kunststein - Fabrikation.
Fachkenner haben den Vorzug.

Cementdachplattrn - Fabrik
Vielte L ko . . Brmerhaven,

Keilstraße.
Gesucht zum 1. Novbr.

S durchaus zuverlässige

Kutscher.
Otto Kreye»

Fuhrwcrksbefitzer»
_ Osternburg.

Gesucht aus sofort für meine
Schwarz - und Weißbrotbäckerei ein
tüchtiger, zuverlässiger

Bäcker.
Augustfehn . O . Steiufeld.
Zum t . löttober d . IS . suchen wir
r unser Eisen- und Kurzwaren -Ge-für unser Eisen

schäft einen

tüchtigen TMchr
mit guten Warenkenntniffen . Dem
Bewerbungsschreiben sind Gehalts¬
ansprüche bei freier Station sowie
eine Photographie beizufügen.

kvintiL, vremon 8üknv,
Norderney.

Kleibrok bei Rastede . Gesucht auf
sofort 2 tüchtige Geselle « , dauernde
Arbeit , guter Lohn.

Joh . Mentke , Dachdeckermeister.

Ges. z. 1 . Novbr . d . I . e. Kinder-
ch. u^ e. kl. Knecht v . 15 — 17 I.mäd

Heinr . Kayser,
Gesucht zum 1

Alexander CH. 31.
Novbr . ein zuver»

lässiges Mädchen gegen guten Lohn.
WahnbeckS Hotel.

Oldenburg . Ich suche z. 1 . Nov
ein ordentliches Mädchen.
Frau Jnsp . Haberkamp , GerichtSstr. l

Wegen Berheiraluna des jetzigen,
suche z. l . Nov . ein nicht . Mädchen
für Hausarbeit und Wasche.

Frau A . Mnß , Langestr . 87.
Zum 1 . November rin jüngeres" " en.

rau JuliuS Ciliax.
Tounerschweerstraste 12.

Gesucht zu November ein
Mädchen von Id— 18 Jahren.

Brake . Besucht zum I . NovbH
rin ordentliches Mädchen , welche»
mit der Wäsche fertig werden kann.

»hn.

Frau Clemens.

Gesucht
aus sofort oder Oktober für einen
kleinen Haushalt auf dem Lande eine

erfahrene Uerson
für Küche und Haus , bei gutem Lohn
und guter Behandlung.

Offerten unter L . 481 befördert
die Exped. d . Bl.

(besucht zum 1 . November rin zu-
verlässiges Mädchen für Küche und
HauS . Frau Bücking , Nordstr . 2.

Ein erfahr , jung . Mädchen sucht zu
Okt. od . Nov . e. Stelle a . Haushälterin.
Offert , unt . S . 482 a . d. Exped. d . Bl.

Gesucht zum I . No » , eia gut » m-
pfohleneS , tüchtig . Mädchen . Loh»
INO Ml . Iran W . Notdolt.

Moltenftr l II.
Kerantwvulich für Politi ' u. LeuNK ^ ^ ^ ^ ^ ^ sÄk ^ lalei ^ ril ^ ^ öuicĥ ürde ^ nseratenteiU ^ j^ aÄmLkü ^ öt^ nsdxy ^ g^ ^ ^ ^ tz^ ^ ^ A^
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A«S aller Welt.
Das Auge bei der Arbeit.

Die londoner Zeitschrift « English Mechanik* berichtetvon
einem Versuch , die Bewegungen des AuaeS beim Lesen zu be¬
stimmen. Der Apparat soll den praktischen Zweck baben,
durch Studium der Augenbewegungcn zu einem Urteile zu
kommen , in welchen Fällen da» Auge beim Lesen liberan-
imngt wird . Tie Versuche wurden derart angcstellt, das, zu¬
nächst da» Auge einer Person durch Anwendung von Eocal .i un-
lmpfindlich gemacht wurde . Tann wurde eine sehr leichte,
entsprechend geformte Schale mit einer Qefsnung in der Mitte
auf den Augapfel gelegt, auf dem sie durch Adhäsion haften
blieb . Tiefe Schale war mit leichten Alinniniumhebcln derart
vcrblinden , das, die Bewegungen des Auges aus
einem beweglichen Blatt von geschwärztem Papier
ausgezeichnet wurden . Turch eine oesonderc Anordnung
wurde nicht nur jede Bewegung selbst , sondern auch ihre
Zeitdauer bestimmt. Tie Aufzeichnungen des Apparats haben
gezeigt, dah das Auge über eine Truckzcile nicht in gleich¬
mäßiger Bewegung hingleitet, sondern in schnellen Sprüngen
von wechselnder Länge . Tann kehrt das Auge mit einer un¬
unterbrochenen Bewegung wieder an den Zcilcnanfang zurück,
wo es einen Augenblick auhält , wie uni seine Richtung zu
fixiere»». Die mittlere Zahl der springenden Bewegungen dcS
Auges beim Lesen einer Druckzeile von der Länge, wie sie ge¬
wöhnlich in den Zeitungen vorkommt, beträgt clwa drei. Nur
eine Zeile von weniger als 1 Zoll Länge kann in dem rich¬
tigen Augenabstand gelesen werden, ohne das; die den Aug¬
apfel bewegenden Muskel » in Thätiakeit treten.

Eine entsetzliche Blutthat
ist jüngst in London verübt worden. In Sinke Newington
wurde ein junges Mädchen , Lizzie Norbnry, erstochen, und
ihre Mutter schwer verlegt, während Arthur Reed . ein
Mitglied der londoner Rettungsgcsellschast , zwei Stiche
dicht über dem Herzen erhielt. Ein Bruder und eine
Schwester, Namens Iolisfe , sind als die Mörder verhaftet
worden. Tas Mädchen Iolisfe war früher Ladenmäd¬
chen in einer Kurzwarenhandlung in Stole Newiugton.
Vor hlngesähr einem Monat brannte cs nun in jenem Ge¬
bäude, und das Mädchen Iolisfe zog zu Lizzie Norbury und
deren Mutter , die einige Häuser davon entfernt wohnten.
Reed wurde die Aussicht über den Brandplatz anvertrant,
und aus diese Weise lernte» die beiden Mädchen ihn kennen.
Tann stritten sich die beiden Mädchen über irgend eine
Kleinigteit , woraus die Jolisse wieder nach ihrer Heimat
Portsmouth zurückzog. Am Freitag kam sie mit ihren,
Bruder nach London zurück und ging sofort nach Stokc
Ncwington . Als sie das Hans betrat, in dem sie früher
gewohnt hatte , begegnete sie der Tochter der Frau Nor-
bury ans der Treppe. Tie Jolisse zog ein Messer aus
der Tasche und erstach ihre einstige Freundin, ohne nur
ein Wort mit ihr gesprochen zu haben . Ter Bruder ging
sofort aus die Mnttcr des Mädchens los und schlug ihr mit
dem Griff des Revolvers einen Teil des Schäocls ein.
Aus das Ekcschrci der verwundeten Frau kamen einige Ar¬
beiter herbei . Unterdessen war das Mädchen Jolisse be¬
reits nach der Brandstelle gelaufen , wo sie Reed antras,
dem sie auch sofort zwei Messerstiche in den Leib bcibrachte.
Sie wurde dann von Borbeigehenden angehalten und von
der Polizei mitgenommen. Tas Mädchen sagte unterwegs:
„ Ich wünschte nur , ich hätte thn (Reed ) auch getötet. Ich
furchte mich nicht , zu morden ." Ter Bruder erklärte , er
hätte seine Schwester rachen müssen . Reed , der Familien¬
vater ist, erklärte der Polizei, das; er das Mädchen Jolisse
nur ein einziges Mal vorher gesehen habe , und zwar sei
das gelegentlich einer Zeligenvernehmung weg » des
Brandes gewesen . Tie Motive, die die Geschwister zu
der grausigen Thal verleiteten, sind noch vollkommen un¬
klar , nur redeten die Angeklagten bei der Untersuchung
«was von Rache.

« »
Eine Lcichenverwcchsclung.

Merkwürdige Zustände scheinen auf dem sogenannten
selbstmördcrsricdhof in Schildhorn bei Berlin zu herrsche » .
Als am letzten Sonnabend der Arbeiter Schwandt ans dem
Kirchhos erschien , um die Leiche des Selbstmörders Maler
Albrccht nach Schmargendorf , dem letzten Wohnort des Toten,
zu schaffen , soll es sich heransgestellt habe» , daß Albrccht für
«inen anderen Mann gehalten und uutcr zahlreicher Bctcili-

g von dessen Familie bereits begraben worden war.
e Verwechselungder Rekognoszierten ist um so unerklärlicher,

da Albrccht den Tod auf den Schienen gesunden hatte , während
der Fremde ertrunken war.

Vermischtes.
Aus dem Dispositionsfonds deS Kaisers sind im

Laufe der letzten Monate für Schulbauten a» lcistnngs-
ilnsähige Gemeinden insgesamt über 2 Millionen Mark über¬
wiesen worden. — Ernst Moritz GcygerS Bogenschütz,
den der Kaiser für den Park von Sanssouci erworben hat,
kommt dort in dieser Woche zur Ausstellung. Wie wir ver¬
nehmen , hat der Kaiser selbst eine Skizze für den Sockel
gezeichnet, der nach diesem Entmnrf ausgcsiihrt werden
soll. — Fürst Herbert Bismarck ist , wie ausFricdrichsruh
gemeldet wird, vor fünf Wochen von einem giftigen In¬
sekt in den rechten Arm gestochen worden, die Heilung
macht sehr langsame Fortschritte ; der Fürst ist » och immer
gezwungen , den ziemlich gebrauchSunfähigcn Arm in der Binde
zu tragen. — Im nächsten Jahr finden in Barcuth wieder
Festspiele statt . Zur Aufführung sollen gelangen . Parsifal" ,
^
Ter fliegende Holländer " , .Tristian " und . Tannhäuser " . —

W ' lhelm Stolze , dem Erfinder des » ach ihm benannten
Tlcnographlcsystem» , will man ein Denkmal errichte» , nach¬
dem schon lange das Erzbild seines Vorgänger » Gabclsbergcrm München seinen verdienten Platz gesunden. — Aus Mainz
wird gemeldet: Tie Bestätigung deS kriegsgerichtlichenürtetl » , wonach Leutnant Vogt zu 2 Jahren Gefängnismw zur Entfernung an» dem Offizicrsslande verurteilt wurde,
2 eingetroffen. Ter Verurteilte ist dem bürgerlichen« ncht zur Vollstreckungder Strafeüberwiesenworden. — Julesne, der in Amiens wohnende bekannte Schriftsteller bat

in jünffier Zeit vollständig sei» Augenlicht eingebüßt . —
Aus dem im Hamburger Segelschiffhascnliegenden englischen
Tanipfer .Elswick Part " . Kapitän Mills, brnch nachts
Feuer aus , welches in der Ladung , Pitchpinehülzcr. Baum-
wolle und Balunwollsaatinehl , verheerend um sich griff Ten
» och beschäftigten Löschdampser» gelang die Bckanipsung und
Verhütung des lleberspringenS aus andere Schisse . Tie nnler
Wasser gesegle Ladung ist anscheinend gänzlich vernichtet. —
Eine Anlomobilfahrt Berlin - Wici , wird vom deutschen
und österreichische » Auiomobilklub für den Herbst diese « Jahre»
geplant . Tie Ehefrau des KausinannS Edgar Knechtet,
wohnhaft i» Berlin , Zosienerstrasie ( Südwcsl ) ivnrdc von
ihrem Ehemann im Streit erschossen . Ter Thäler stellte
sich selbst der Polizei. — Ten Arbeitern der lrenlver Sauimct-
fabriken ist nach der .Krefelder Zig ." erklärt worden, daß die
Arbeitszeit um die Hälfte verkürzt werden müsse , wenn der
Ausstand der Sammet schercr noch ein ae aage andancre.
— Ein Streikverbrechen melden pariser Blätter. Tanach
haben in Ronfflli, (Tcpartcmcnt Eure ) ausständige Glas-
arbciler den Tireltor ihrer Fabrik ans dem Bureau geschleppt
und von ihm unter der Trohung , ihn in eine » glübendcn
Schmelzofen zn werfen , die Zusage einer Lohnerhöhung
erzwungen. — Ter Bruder des KönigSinörderS Brcsci ».
der Ariillerie -Lberleutiiant Glodi , stürzte in Treviso so un¬
glücklich vom Fahrrade , das, er lebensgefährliche Berleynnge»
davvntrug.

Ein Engel
'

der Ainsternis.^
Roman von tEertrndc Warden.

Autorisierte deutsche Ueberseyung von >A . VraunS.
(Nachdruck verboten .)

48) (Fortsetzung.)
Tndlcn handhabte seine Nachcustange mit voller Kraft,

sich Bahn brechend durch di ? zujaminengedrängtenBoote.
Francesco machte keinen Betstich , ihn abznhalto » , sondrrn
verharrte inohrere Moinenie in völligem Schweigt » . Als
sie wieder sprach, war es inil von tiefer Empfindungdnrch-
bebtcr Stimme.

„Ter liebe Viktor !" innrmelte sie, „nicht uni alleSchätze
der Well möchte ich . das; ihn ein Leid träfe ! Ich habe so
große Hoffnungen an diese Reise zu seiner Mutter ge¬
knüpft ! Sv ojt in Fällen von Auszehrung —"

„Auszehrung?"
„ Jawohl . Sicher ist Tir bekannt , das; er die Auszeh¬

rung hat? Ich glaube , Teklor Bernon hegt über diesen
Punkt nicht kn » leisesten Zweifel . Uno Vittor hak mir selbst
erzählt, daß in der Familie seiner Mutter mehrere Glie¬
der die Auszehrung hatlen ."

„Hat er das getagt ? TaS ist sehr sonderbar. Aller¬
dings hatte ein Lnkel , der Bruder seiner Mutter , »» folge
einer Erkältung — "

„Ganz recht. Ich kann aber nicht nnihi » . zn glauben,
das; Viktor , wenn wir ihn sicher zu seiner Mutter hin-
nberbrjuge» . gerettet werde » wiro. Tas ist jetzt nur eine
jäh entstandene , abergläubiscbe Phantasievorstellung, er¬
zeugt bon Tcjncr natürlichen Liebe und Besorgnis, Tnd
ley , wie Tu selbst sinde » wirst , wenn wir nach Hanse
kommen . Ich habe nicht den leiseüe » Zweiset . dast
unser teurer Viktor in diesem Moment gänzlich srci ist
von Schmerzen ."

„Ter Himmel gebe cs !" hauchte Tndle» mit In¬
brunst.

Lange nachher kamen ihm Francescos Aenstcrungen
wieder ins Gedächtnis ; er erinnerte sich ihrer mit einen»
Herzen , das sich znsainmcnzog in Einsetzen und Ekel. In
diesem Moment aber war er gerührt von ihren liebevollen
Worten , von ihren wiederholte » Ausdrücken der Angst , zn
rückzulehren , so rasch wie nur möglich , zu dem lieben , lieben
Biktor , wie auch von ihrem sninpathischen Schweigen , wie
wenn sie fürchte , ihn zn belästigen mil trivialem Gewäsch
über glcichgittige Tinge, wissend , daß seine Gedanken bei
seinem geliebten Bruder weilten.

Tic Snnbury - und Moleicü - Schleußen waren in der
hcrcinbrecl,enden Nacht palsiert, die nur erhellt ward von
der Mondsichel , die eine schimmernde Linie in der Mitte
des Stromes entlang zeichnete , während ini Gegensatz da¬
zu die User dunlcl bliebe » . Und dann, als »hr Nachen aus
der Molcsey - Schlenße heranSkai » in Gejellschakt von
noch einigen Booten , geschmückt mit Blume» und La¬
ternen und ongcsüllt mit glücklichen, lärmende» , jungen
Leuten beider Geschlechter, ereignete sich etwas gespenstisch
Sonderbares.

Gerade an der Stelle, wo die Hauptmasse des Flusses
sich mit dem breiten Hinlerwasser vereint, das unterhalb
der rotdachigen Pserdektälle der Königin Elisabeth — ge¬
rade da , wo , 30« Jahre zuvor der erstarrte Leichnam der
Mistres ; Pensold in ihrem beschmutzten gelbe » Brokat,
dem pcrlcndiirchflochtciien Haar und dein nun für immer
im Tobe still gewordenen gebrochenen Herzen , aus der
Flut schwimmend gesunden worden , streckte eine zusani-
nirngekauerte Gestalt , ob Mann oder Frau , ließ sich in
dem uiigcwjssen Lichte nicht crlennen, flehend Arme und
Hände über da- Wasser n » S, und ei» Schrei - - — ein
Schrei höchster menschlicher Todesangst rang sich durch
die Luft —

„Francesca — Franeesea !"
Tiefer Verzwcijl » ng«schrci brachte die planderndcn

Nachtschwärmer in den Booten zum Schweige » und durch¬
zuckte Tndlcys Brust mit bangvollein Entsetz ? ,,.

„ES war Tein Name !" flüsterte er seiner Consiuc
niit heiserer Stimme zu

„Nein — nein !" rief sie . im Nachen aufspringend, fast
ebenso erregt, wie er . „ES ist niiinöglich ! Tort fuhrt kein
Fußweg entlang - cs ist Privateigentum . Was »h » st Tu
denn ?"

Ter Entsetzensschrei noch Hochtönend ln seinem Lhr.
Mühle Tudlcy sich schon >» >t Rlesenaiistrengiiiig ab , die
Stelle zu erreichen , von wo der Schrei gekommen schien
Toch die nur unklar gesehene Gestalt war fort, und , ob
gleich er mit dem Nachen dicht am Ufer entlang fuhr, den
Namen seines Bruder- wiederholt rutcnd. »am dennoch
keine Antwort zurück.

Tndle» !" schluchzte Franeesea, indem sie mit er¬
bleichtem und schreilverzogeiiei » Anttitz sic» zu , hm beugte,
„nin des Himmels willen , Minne mich nach vause ! In¬
kan» es nicht ertrage» - - die Erschütterung jenes fürchter-
lichen Schreies , de» wir zu hören wähnten — "

„ Zn hören wähnten ? '"
„Ja — es war nichts wirkliches ! Er tan» von lenem

gräßlichen , rauschenden Tinge, das in uiiiereni Hause » ni-
geht Hier war es . wo sie gesunden wurde erinnerst Tu
Ticb — schwillt» » nd im " creme an einem Winlcrinorgen,
kalt^and tot . Öh ! blo» äivu, was ist das ? "

„ gcü sehe nichts "
„ Nichts ! ? Aber iä , setze es !" kreischte sie mit jäh aus-

brecl' endem . Inffterischem Lactzen . „ Ta oa dicht >in
nnserei » Boote — das jctzwimmc» de, weiße Gesicht ! 'S,
Ihr Heilig , n , beschützt mich ! Tnlley — Tudlei- , rette
mich ! Erbarmt Euch meiii - r . Ihr Heiligen !"

Francesca war >m Boote anig. chrnnge » und dann in
halber iLhnniacht wieder zn je,m » Fußen niedergesiurzt;
ihr Vetter aber hatte in diesen! Augenblick weder Auge
noch Lhr sur ffe . Eisiger Schreck yeininte de » Pulsschlag
seines Herzens und schien seine Hände z» lahmen . Tenn
sei» Blick war dem ihrigen gesolgl , und dort, wo er ihn
nicht mehr erreichen konnte , trieb a»lf dem Flusse mit
bleictze » , Antlitz und angstersültten Zügen und i » die Nacht
emporstarrcildrn, nichtssagenden 'Angen der Leichnam sei¬
nes Bruders.

XXV.
„Betrübender Uiiglückssall bet Molesei ;

" hieß eS in
den Zeitungen, und „ertrunken gesunden " lautete das
Verkält bei der Untersuchung , die notgedrnnge» über 'Vik¬
tor RevelswonhS Leiche gehalten werde » mußte.

Ans Rücksicht an » die Familie war das 'Verjähren ge¬
kürzt und nur pr» töriuir gehalten . Toklor 'Vernons Zeugen¬
aussage bewies hinlänglich de » schwache » Gesliildlieils-
zustand » » d die Nervenschwache seines enlseellen Pali , » len.
Niemand hatte ihn das Hans verlassen sehe » , und so
lvnrdc angenommen, dast er im Fiebcezuslande an das
User der Themse gewandert, hineingeglitien, und , zn
schwach , sich selbst zu retten, ertrunken sei.

FranceSeaS Schmerz grenzte in seine : ' ersten Knnd«
gedungen an Wahnsinn AIS sie und Tndle» Bittors
schwimmende Leiche erblickt, hatte sie selbst mit Hand an¬
gelegt , sie in den Nachen z» heben , und nachdem sie ver¬
geblich versucht , seine erlalleten Hände durch Reibe » zn
wärmen, im Uebermas ; ihres Wehes sich über seinen leb¬
losen Körper gen-vrjen , und dabei hatte jie es fertig ge¬
bracht . während Tndtetz i » tbränenloler Verzincislungauf
sic herabblickie , mit seltener Knnstserngleit ans der Brust -
lasche von Viktors Ueber,jeher den ganze » Inhalt herans-
zunehmen , mit Einschtuß eines zujamniengesattetenBries¬
chens und einer winzige » , jnwelenbesctzle » Bonboniäre.
Tiefe Gegenstände behielt sie. wahrscheinlich zum ehrenden
Andenken an den Toten , in ihrem Besitz.

Bell») dagegen legte trotz ihres weichen Herzens , als
sie bei ihrer Heimkehr den schrecklichen Unglnckssall ersuhr,
nichts von dem übermäßigen Schmerz an den Tag , »via
er Francesca charakterisierte , sie zog nur mcchaniich und
stumm den fehlenden Schlüssel zn de » Zimmern der jun-
gen Herren ans ihrer Kleidertajche . Keine Thräne rollte
ans ihren Angen , als eine halbe Stunde später Suse, laut
schluchzend, sie in das dunlelbehaiigene Zimmer führte,
in welchem Billvrs Leiche in dein großen Himmelsbett lag,
das bislang seine ^ chlnmnierslätte gewesen . Francesca
war schon dort , am Bette ans den Knieen liegend , eine
tragische und würdevolle Erscheinung mit ihrem gesenk¬
ten , goldenen Haupte , und der hcrabwciltenden schwarzen
Gewandung. Bei Beu» s vintrelen erhob sic sich und kam
ihr mit llit 'in ' nsenchle» Augen entgegen.

Bell» bebte >edoch zurück und streckte abwehrend die
Hände ans , um sie von sich sernznhalten.

„Bitte, sprich nicht zu mir, und rühre mich nicht an,"
hauchte sie lvnlvS , „ ich lann ' S nicht ertragen !"

ES war „ nr natürlich, selbstverständlich , dast diese
rasch anseinanderiolgenden Lchiclsatsschlägc ein Mädchen
von BelltzS empfindsamer und liebevoller Natur mürbe
gemacht batten ; Francesca aber warf ihr, ehe sie ihre
» latcrischc knieendc Stellung ivicdcr cinnahm, einen durch¬
bohrenden Blick zn.

Tudlcy war i » seinem Knmmec kann, zugänglicher
als Bell » .

Seine Liebe zn seinem Tliejbruder war eine fast
väterliche gewesen , obgleich nur ei » paar Jahre Alters¬
unterschied zwilchen ihnen lagen , und svrt und fort er¬
innerte er sich der sonnigen und selbstlosen Sanftmut von
Viltor ' S Gemütsart , seiner Sffeiilnit und fröhliche » Laune,
und seiner zärtlichen Hingcbnng zn seiner Mutter und zu
ihm selbst. Ta er seinen innere» Auge nur erschien , wie
er slützer gewesen , so empiand Tudlei , in diesem Moment
wirklichen Haß gegcn Franeesea, weil sie zwischen Viltvr
und ihn getreten, und in Viktor s Herzen solch ' nuhcil-
vollc Liebe und leidenschaftliches Verlangen entfacht
Halle.

„Wäre ihm jene :- Weib nicht in de» Weg gekommen,dann würde er jetzt noch unter de » Lebenden weilen ",
sagte er sich immer und immer wieder . „Toltor Vernoi » be-
haupttt , er müsse schon mit dein Tod gerungen haben , als
er in den Fluß gestürzt , denn sonst würde er sich, da er
rin vorzüglicher Schwimmer war , sicher gerettet haben.
Mit dein Tobe gerungen ! Und ich war fern bon ihm , ließmir von der Fra » , die er liebte , eine Liebeserklärung
mache» ! Weber mir, noch, ihr werde ich eS je vergeben
können !"

Nach der Beisetzung , an einem trüben, feuchten Angust-
» achmitlag . mit Hrrbstesnahen schon in der Lust , an dem
das Rcvelsworihschr Grabgewölbe »nieder geössncl wor¬
den . damit Viltor ' S sterbliche llrberrrste » eben denen seiner
Tante Margaret ihre Ruhestätte sänden . kehrte Dudlet , mit
tief ans die Brust gesenktem Haupte , gebeugten Schultern,
und der Enipsinduiig i » das schwarz dekorierte Hans zurück,mit seinem Bruder auch seine eigene Jugend begraben
zu habe » ,

(Fortsetzung solgt . l
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Für Milgtiilcidtildt!
"

Allen denn, , di« sich durch Erkältung oder Ucbci' ätun, bei Mögen « . durä, -nuß
mangelha «tcr. schwer verdaulicher . zu heißer oder >u kalter Lxciscn oder durch uinegelniaßig«
Lebensweise ein Magenleiden wie:

Mageukatarrü , Magenkrampf.
Magttikchmerzen , sAwere Verdauung oder Vkrftikeimuug

zuaezogen haben, sei hierinit ein gutes Hauswirte ! cnw'ohlcn, deüen vorzügliche heilsame
Vkkungen schon seir vielen Jahren ervrobt sind. Sb in rieb das bekannte

Perdauungs - und Wsutreinigungsmiltes . dcr
ttubenl Üllk'iek 'Leke läuten -VVein.

Tiefer Kräuterwriu ist aus vorzüglichen bcilrästig befundenen Kräuter »,
mit gutem Wein bereitet und stärkt und belebt den ganzen Bcrdauungs-
oraanismus des Menschen , ohne ein Abführmittel zu fein . Kräurcr -Wcin
beseitigt alle Störungen in den Blutgefässen , reinigt das Blut von allen
verdorbenen , krank machenden Stoffen und wirk « fordernd auf die Neu¬
bildung gefunden Blutes.

Turch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter - Weins werden Mrgeiiübe ! meist schon ini
Keime erstick ! . Man sollte al >o nicht säume » , ieiue Anwendung allen anderen scharst» ,
Lyenden, Gesundheit zerslSrenden Mitteln oorzuziehen. rille - vuwroine , wie ! tio >>s-. r >>ineereu,
.̂ ukütaüüeu, 8 >illkee » nki>, ltliiliiiniee » . t » I»-llerit mit kllrdrrrbe » . die bei
rbronisekeo (veralteten ) Kogeulriäeu um so h . stizcr au' ircieu , werden oft nach einigen
Mal Trinken beseitigt.
Nkttblttst -kfan ^« », ^ und deren unangenehme " elgen, nie Nelelvinmunx . Kolile-
«IlUIslUlkllll ^IIlllllz » ebiuorr «-,, . Ile v? i»I» !>s>» 8 r !>l >slu -. i !r>evit, sowie Blut-
ansiauunaeen in Leber, Mil > und Pfonadermstem >lI ->-in- rrI >l>i >I - II « i >Ie„ > werden durch
Kräuter Lein ralch und ntliuä beseiliat . Kräuter e. in beliebt i . dwcde t » e erelaiillol,-
leeit verleiht dem Verdauungssyneni einen Aukschnnin . g und entfernt turch einen leichten
Ltuhl all untauglichen Ltone aus dem Magen und Gedärmen.

Vageres, bleiches Aussehen , Mtinamiel , (knt-
IrrneflNtg meist die Folge schlechter Verdauung mangelhaster Blutdildungund eine»
NkUIIUlllz krankbasten Zustandes der Leber. Bei gänilicher4 s>pe >itio,i » levit . unter
oer - ussr .zd ->p » » uuiilr und t - viiiut » ore->li» i» u » tr . lowie banstaen Kops »rbi » erren
seblallosen .Vuekte-n , siechen vkr solche Kranke langsam cabin . gM - Krauler -Wein giedt
dcr geschwächten Lebenskraft einen frischen Impuls . hak" 3 : äu: er -Lcin neigenden Slrrerü,
be'SrdeN Verdauung und Ernährung, regt den Lronweibstl krustig an , beschleunigt nnd ver¬
bessert die Blutbildung , beruhigt die erregten Nerven und schäm dem Kranken neue Krakte
und neues k,ebe» . Zahlreiche Anerkennungen und Tant'chreitcn beweisen dies.

ktreillter - HVeli, ist zu baden in Flaschen s .<t 1,25 und I,7 S in den 4 po «I>rIeell
von vlckeuburg . Xrvlsrlieuabn . Na-träe . Kerne . küisstrtli ckaile Urelwonoe,
vrnlee . VI » „>e » tI>» I Veiresaele ^kez-enbaru I es » „>, Veline, >l,nv -it , Vvinleuin,
kinvpsteeit . dt ilikesliaur-en . knssnin . kriesovtlie . 1 losipeabiieer- td evlte,
Verlitn . k7sse » , I onineeei . ^ ownstselin , vetrrii . » estersteele , Ilrniel » .
Varel . Xeuenburer . krieilrburer . Xru » t » lItir » >Ien ->. krisort . kaut . >HIbeIi » >-
liareo keckäerrvnrile » . ckerer. zvittinnnil . lloolesit l , Ilnbeuleirrlieo , taro-
Ine » <»iel 1°o -i->eii !<, üurl >e» k , 8 I» I >li,ii» » i , Vte » >, 8 eesel >I . vreleoilork.

8 totel . lineienleirelien , t,ee >>tenilllille . krenierlinren . kreinen u . s. w ., sowie im
tirossberrnuttiiin vlckeubarw und zranr venlsekla » ,! in den Avotheken.

Auch rerstndet die Firma . . Niidert tllrieli , l .ripriw 5Ve-.t -. Ire>>>-.» 82-
3 und mebr Fla -chen Krauterwein zu Trizinalvrei ' cn nach allen Tuen Temschlands pono-
und li'ustei.

Vos kiscstslimungen ivipä gs ^sknt ! ^
_ Man verlange ausdrü cklich

DE
" V llrielL ' sckei »

'
MG ILriirrterHvet » .

Mein Kräulcrwein ist lein Geheimminel ; seine Bestandteile sind : Malagawcin >bv,st,
Deinst'rit lüt>,0, Glycerin IVO,st , Rotwein llist .st, Sberc !chensast lbst .v , Kirschsast 32st,st,
Fenchel, Anis , helenenwurrel , amcrik. Krastwurrel , knzianwurzel , Kalmuswurzel rra I0,st.

Günft.

Kllufgtltgeilhtit!
Ju Auftrag habe ieh eine kleine

shübsche Bcsivung im Hriligcugeist-
«horviertel , bestehend aus schönem
Karte » und einem im beste» bau¬
lichen Zustande befindlichen tstebändc,
preiswert unter der Hand zu ver¬
kaufen.

Das Gebäude euthält geräumige
Wohnungen , in demselben ist aber
«uch wegen seiner guten Lage ein
Geschält mit bestem Grsolge zu be¬
treiben und ist dasselbe auch dazu
eingerichtet.

Tie Bedingungen sind günstig.
Jede gewünschte Auskunft erteile

Ich gern gratis.
1 Rrchftllr,

I « » Haarcnlrr 3

Verkauf
einerSchmieüe.

Ter « chmicdcmcincrAnton Höllen
zu Tonnerfchwee bcabsichiigl, lein
vn der Cbawscc bclcgencs Immobil^
in welchem er seit Jahren ein flotl-
vebcndes

bcircibt, krankkcilshaider zu baldizem
Antritt zu verkaufen.

Tas Immobil besteht aus Hau ? ,
schmiede , Lagerplatz und grostcm
Barten ; die schmiede ist mit voll¬
ständigem Inventar und neuesten
Maschinen versehen.

Ter skanipreir kann größtenteils
stehen bleiben.

Httsßr. 5. kuc« . INe/ek-.
Iernspr . 536. . . ullt -- . . . . . . _ ^

^ v . Geschäftshaus , vorsxriugcnd ,
g. 1 . Gesch . bcs . slchbierballc bei. gc>
eignet, - ln «, gering. Aittc rstr . I.

Zu vcrk . rote « . schw. Johannis¬
beeren. Iicgclbstssir . 21.

, - . Mit M ohne
VE/krSM Kette

Höchste Auszeichnungen!
L ^ SS 2portausstellmig München:

kilijigc ßsldcuc MMc sör kkttklilosk Klilsrräijkr.
_ 1VON Weltausstellung Paris:

ik Krrnä krix « liroßcr Llaatsiirkis).
Auf Wunsch die bewährte (solumbia -Areilanf -Borrichtung mst

automatischer Hinterrad -Reifen - oder Nabsn -Brcmse.

Vertreter:

^od. ki'uiiniiul. kkem.
mit f' skenk- ZtLstll'ollen - stingsckmiel 'Isgsk'n , leicklesiee Lang.

kean -priiesten rum Letrieb
nur 1 ? kcrä ocic-r 2 Küste.

Kiekern xlalkes Ltrod,
xesiekte st' ruestt unä

eire-csten tadellos rein.
kd . VlLytartk L Vo.

OsilakrrUoU,
Lierstrssse 3ö.

kücsttiLS Venreter z;esucstr , wo v. ir vocst nicstt vertreten sind,
sticurnAuf gutem Eltgrün in

wegc kann Birh anuehmcn.
Ioh . Wiemkcn , Huntcstr . 2.

Eversten . 10,000 alte

Dachpfannen
billig abzugebcn. Hr . Marks.

Holle . Zu verlausen eine
stcam Kalben chcndc U» h.

T . 2uhr.

Tic zur Zeit von dem Maurer
v . Hälen in Euäcrn bewoll .lt : . der
Wtv . Bakenhus daselbst gehörige

VitzilW i» Worn
ist mit Antrui zum I . Reu . d . I . zu
vermieten . E . Meiumrn . Ä >l!

Lupinen
IN schöner keimfähiger W- rc

I . ^ rrrichs L Toh » .
Lhmftedr . Zu vrrt . c >n 1o,avr.

Arbeitspferd , fromm und rugfcst.
K . Hanken.

Zu vcrk . mit geringer Anzahl , ein
hübsche » Haus mit stall u . großem
Garten , ru 3 Löhnungen eingerichtet,
im Hriligenkcouborviericl . K -.nkxre -.s
II/ - X) - L " crtcu unter 2 . 11 <»
an d : e Ervcd . tiou d . Bl.

Nadorst . Ta ? käst neue Haus an
der RadciilTr Tchulnr . stir. 27 steht
unter oüti' l . B : d uguugcu mit Garten
und Ackerl . , n v . . . Rädere ? dascillst.

Ultstcil vorgerttclüer Saison!
S Wirriiljtt H

mit Ijähriger oiarantie zu bedeutend bernntergcschten Preise» .
10 Älütk Tourenräder und Kalörenner

gebe billigst
' ab.

Lilldenftratze2N.
^ iiilslißk Kiuisgrlkflknhkit!
Im Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilien » u . a.
grössere u . kleinere

rentable

Wirtschaften
preiswiirdig . zu verkaufen.
A . Parussel , Rcchstilr. Haarenstr . 5

Schattcnkirschkn
( Morclleu)

UemeviLllüell,
Mirabellen,

Kleine Aprikosen,
Pfirsiche

kmift

F. Lruus,
Künserveusäbrik ._

Zllilgc Sicsjillirige Anse
treffen am 3 . August cm.

Bestellungen baldigst erbeten.
Georg Müller , Lchnllingstr . 5.

la
* LsUpiUSri *

noch billigst ru l aben bei
W . II . Kr >sslL , Rastede.

OLI » » x . s

> o

oL
ZVZs
» .
ü s
s>
v

2chrcibmaschincn aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , schrcibmaschinen-
Papicr , Wachspapicr , Kohlcn-
pavicr nsw.

Mimcograph - Ehclostylc,
bester Vervielfältiger.

2chapirographcn , Llluart . V17
mit Zubehör . Erfatzrollen dazu
zu Fabrikpreisen.

2chreibtische amerikanischerArt
mit und ohne Rolljalousicn und
andere Kontor -Möbel , modernste
Ausführung , deutsches Fabrikat zu
billigen Preisen.

W Saut- u . KtMihMr. , ß
Blasen - , Nieren - u. Irauenleiv . ,
auch veraltete , sowie 2chwäche-
zunäiidc heilt nach langj . Erfahr,
schnell u . sicher ohne Bcrufsstör . diskret

Wlillm üeumllnll,
Berlin , Ritlcrstr . 119d.

^ Ausw . bricst. m . gleich . Erfolge . ^

Skrlibgksktztc Pktife 2 !
auf Kinder
wagen 2vort
wagen,Puppen
wagen ; ferner
billigst: Lehn¬
stühle , Neise-
körbe,Waschkörbe
und alle uiöglichc»

Hansballungs.
_ .Körbe.

Bcrandcn » iöbcl , Bettstellen,Baby
Körbe und K - nderstühle.

L ' r . Lekmana,
Korbinncher , E ) asts «rastc 1v.

Giostlcs Tpcc.at Gcichasl am Vlauc.

Lmpsthlk ? l»cr ! älll>ischks Krot.
H . Ioekc , Toi '.ucrichwccrstr. 57.

««tetragrnrs Isnstzrug n . Kleidung
wird gclauit Kurwiclitr . 7.

conliluren- UerekU
Elke Lange - u . 2chüttingstra »!e.

Für die Reisesaison empschic:
Packungen mit Ehokoladen un»

Fondant . Tafcl -Chokoladcn. Praline«
in großer, billiger Auswahl.

A . Nielsen,
_ Will, . Brims Nachs.

Nkiitll

ItlOlcr L
in zarter , fetter Ware vers. da? Po >l.
kolii . ca . lö Zlck . , . ^ 3 .— freiPoimach,
nähme Gustav Klein , Greifst « » !»,

Hcringrsalzcrei.

gtzheriilll

O ^ t'us - falik '
k
'äljel'

werden vom besseren Publikum
mir Vorliebe gekauft, da dieselbe
in Solidität , leichtem Laus, Ele¬
ganz und mäßigem Preis hervor¬
ragend sind.

Wo nicht vertreten , verlangen I
Sie direkt per Postkarte Kata¬
log von ftiüllei-,

Barcl i . L) .

Tie Firma I . A. E aste ns . Achtern-
straßs l . verkauft wegen Ausgabe
des Artikels:

MascimiuHß als riitt
z um Einkaufspreis.

Lud Lauterberg u . har;
HoloL fksngreiin

ersten Ranges , durch Neubau
vergrößeri.

Kaufe jedes Quantum

zum Einniachcn.
W . Müikcknneier , Tonnerichmee.

Solide
Sofas v . 50a » , fern. clcg . Earnii.,
Sosatische v . 10 an,
Kleiderschränke v . 25 ,tL au,
stiohrftühle , nußb . pol., v . 3,30 - ' ' an,
Bertikows in fein. Älusf. v . 35 . -ä an,
Waschtische . Nachtschränkc.
Küchcnschränke m. Glasauss . v . 25 . «

Mcink Lpeml -AMl:
Bettstellen , hölzerne, v . 15 an,
Bettstellen , eiserne, v . 7,50 . «L an,
Stahlmatraücn , 25 Jahre Garantie,

18 . </.
Ehaiselongne v . 0,50 . « an,
MM - Spiegel zu Engros Prcise »-
V, unter Ladenpreis , feinstes Glas,
ä 4 , 9,50, 10,50, 13,50, 18 u,

'w.
Lffenc Preise , kein Lade» .

Nur gegen Barzahlung.

lVlagm>8 lV>6 iN 6 l'8z
Wilhclmstr . l n . am Friedcuspla«.

Zu vcrk . ei » gut erhalt . Sofa,
2 Hndcr Pfcrdcdüuger.

Iohannisstr . X

Mr Minim.
Hakiiburger Lchnitl

fbcst« Qualität ) .

Vilü. »elmicli.
Hcili gen gciststr . , Ecke Nelkenstr.

SM " Wrndts Patent
Gcsiindhrits -Eigarre » ,

absolut nikotinunschadlich, äußerst an¬
genehm von Geschmack und Aroma,
empfiehlt, auch im Tclailrcrkauf , zu
Fabrikpreisen H . Schröder , Cigarrcn-
gcsckäil, Riltcrnraße l.

'
lvcranuööttüL

'
mr

'
-LolM » u. FrurUelon :

' Lr . A . Hetz , stirtc» lolalcn Tttl : L . v . B »" ch. iur den Imera .cilteU : P Ra den lölalen rcU : L . v . « u - o-, , ux de » IineraienteU : P ^
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